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Die erfte Predigs

Texts 1€or, 10, 16,

Der aefegnete Keldy, welden wit frqnen,
§fE Der nidbt die Semeinfcbaft des Blutes u)a,

12 das Brodt, Ddas wir bredhen, it das
wicht die Gempeinfchaft 0¢s Leibes Chrifii?

l’:ju Hpofiel Dandele in bicken Worten von
75 Ml Dewn Heitigen UbentMmadl, ober Tijd) ves
5§ex'rn, das %g’é gaity es’{wbm Und jwar
Hanvelt & §o tavon, 0af et dagelbe uad
feinen digentlichen mwdm, foroobi dew
rb fe%;“n wnd g’ci)x{m!:er 3 als ben pimmilifden and unfichts
{tehety w;«:tk: iber; jugleidy abee

*‘ﬁi bie wu plung, bie jivifthen ifaen
af* bebauptets vid thén daburd) bie vechre fnneve Nan

fiie ) ﬁgm.g&u, Poiwve, Widyel g%m wnd %ﬁ,;‘ﬂd,,
Beit befelben erflive, . abero biejer Sprudy ein vedyer
@JL‘P( ey Revns f‘.mp‘um in ber ée{,xe PO gu{@e“
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4 Crfte Vredigt,

Abendmabl ift, durcd) weldhen die Worte Her Cinfebung
eigentlih) evfldret, und vor Mifverftand und Verbres
bung vermabres werden.  Htte man fich 3u aller Beif,
nebft den Worten der Cinfehung, fein einfdltig und uns
vartheyifh an diefen Sprud) gebalten: fo wirde in der
Sebre vom Beiligen Adendmahl, enfroeder fein Streit von
€rheblichleir entftanden, obder nidye fo unglirciich ausge=
fhlagen feyn, mie leider! gefheben. a, o8 whrde
aud) nimmermehr Das Deilige Abendmabl unter folche
greulidye, bimmelfdyrenende BVerad)tung und Berunehs
rung, als audy iGo im Sdymwange gehet, gefallen feyn,
Aus diefer Urfad) wolle ein jeber fic) diefen Kern=Sprudy
fonderlid). empfoblen feyn laffen; und nad) dem rechren
Berftande defelben mie Fleif forfdhen, ja Gote den
Heren um fein fidhe und Gnade deminthig anflehen,

Wit tooflen bey diefen Worcen dismabl fonderlich
unterfudyen, was die Meinung des Apoftels fey, wenn
et Das Heilige Abendmabl nennet: eine Semeinfchaft des
$eibes und Bluted Jefu Chriffi. - Weldye Benennung
it unt fo viel mehr vedyt verfteben follen, weil fie unter
uns febr gemwdhnlid) oder gebrdudhlich ift, ba miv dag heilis
ge Abendmabl Die Sommunion, weldjes eben fo wviel
Beife, als Semeinfchaft, ju nennen pflegen.

@8 ift bemnad) jum ved)ten Verftande diefer Wotte
nothig, baf wic forfden
5. Bas wie bier, nadh dem Sinn bes Apeftels,
burdh 0as Bilut und den Leib Shifti su vers
ftehen haben?

2, TBas ev damit meine, wenn ev faget, daf
der gefeancte Keldy die Gemeinfaft des
Blutes Shrifii, und das Brodt, fo wie
brechen, die Gemeinfdhaft des Leibes

Chrifti fey?



Ctfte Predigta 5

Y. 9602 nun das erffe betrife, nemlicdh: Tag
it durch das Blut und den Leib Chrifti alihier
4t vecfiehen haben? fo weif ja ein jeglicher groar wob!,
mwag biefe Whreer im gemeinen $eben bebeuten, wenn die

NRede von einem natiielichen, icdifdhen " menfd)lichen Sei= -

Be, oder menfdlichens. Blute ift.  Ja ein jeber trdges
Tfeifdy und Blut' mit fich Herum, fo lange er Die ksbet,

Gyeinet affo nicht ndthig 3u feyn, biefe Tawter erft gu

erfldven: inbem ein jeder die Sache, bie daburd) gemei=
net ift, felber an fidh bat; unbd fie eaglich febet, fihlec
und empfindet, ja taglid) Sorge fir feinen fib und Blug
tedget, und vielleiche nur ju viel.  Aber, fo befant diefe
sBorter, Seib und sBlut, und die daburd) gemeinte Sae
dhe, im gemeinen $eben find: fo wenig werden fie doch
oDl recht verflanden, wenn die Rede von dem feibe und
Blue des Heren Sefur Chifii afs unfers Verfdhners ift.

%Bir wiien wobl, daf von feinem Seibe und Blus
ge gar anbdere, Gdheve, und fo wunberbare Dinge in der
Sdyrift gefaget weeben, als von unferny, eber {rgend ei-
nem andern Seibe nicht Ennen gefaget werden, ~ Darum
-muf unter feinens: Seibe und Blute gar was mebe:res
und groffeves begrifien feyn, als wenn. von unferundie
SRebe ift.  Aus beiliger gitelicher Schrift wien- wir,

2. Dof diefe TWoreer, Leib- und Blut, oder
Eleif und Blut, wenn von Menfchen die Rede ift,
bie wahrhaftige gange menfbliche Jlatur andeutens
nemlid) menfdliche Seele und &eib, als die beyben.e:
fentlichen. Theile eines Menfen. Unter Den . viclen
Spriichen, bie biefes erreifen, begniigen. wis- ung mit
fiofgenden :

Mateh. 16, 1. Fleifch und-Blut, b, i. nenfdi=
der BVerftand, cder Krdfte der menfchlidjen Na=
tut, baben bir Bas groffe Cebeimuif nidyt geoffens

boret.
A3 Hiee




& Eefte Prebigt,

Hier ift offnbar, daf Fleifch und Blut nidhe nue
einen menfdliden &eib, fondetn aud) die Seele qns
eigen,

Galat, 1, 16, IP befpracdh wich nidhe mic Fleifch
und Blut.

€pbef. 6, 12. Wir Haben niche mit Fleifch und Blug
i Eampfen ¢,

€br. 2, 14. Nochde nun die Kinder Sleifch und
Blut haben,, ift exs 2.

Na, wir finden, baf butﬁ{f} bag TWoré Leib obey
Dleifd), obne Befak des Blutz, fhon die ganze menfthe
liche MNatur ausgedeudt wird 3 als: P ‘

€be. vo, §. Den i Baft bu miv jubeveites,
Soban. 1, 14 Das Wore ward Fleifdy, 0.1 bag
PWore nahm menfhliche Narue, Seeh und $eib, an.
€ap. 17, 2. Du Bagt i SRadyt gegeben Ubes alles
Sleilehy 2c. ;
Nom. 1, 3. Der Sobn » 8ebobren von ben Saamen
David nad) dem Fieifch.
€ap. 3. 20. Kein Gleifih wag dutd) bes Sefeles
Werdl vor ifim geredht feyn,
3 Zimoth. 3, 36, Gote it offendaret im Fleifc,
3 Petr. 2, 24. Ce Bot unfere Glnden felbft geopfere
~an fpinem Seibe 3.
B Joban. 4, 2. Chriftug it in dag Ffeifly Fommten,
Und toicberutn burdy bod Biut ollein ;- obie Beyfal

bes feibes, wird bdie gange mwenfdlidhe Natue angedeus
fets alsy

Ap. Chefdy,



Cefte YPeebige, w

Ap: Gefdh. 17, 26. Gott hat gemadyt, dafi von Eis
nem Blute alfer Menfdhen Sefchlecite anf dem
Crdboden wolhnen.

Da ift offenbar, daff burch Bfut die gange Natur,
bie Gote Udam gegeben, verfianden wird,

2. SBic wifien aber oud) ferner aus der’ beiligen
©drift, bafi, wenn die Rede von bem Heren Jefu Chei-
fto ift, und gwor in fo fern er der Heilapd der:ganjen
06elt ift, bev bie Wele mit Gote ver{dhner, und.ibe eine
emige Eldfung und cin ewiges feben ermorben bat, diefe
o@orter, Seib und Blut, ober Fieifch und Dlut, als
benn gar was mehreves. bebeuten, alg wenn fie von ans
dern Menfdhen gebrauchs werden s nemiich - nid)t nue
fehlechbin feine gange menfdhliche RMatur, fonbern jugleidy
audy und abfonderlid) alles das, was ev an feiner gans
sen menfehlichen Natur, an Seel und Leib, ja an feiner
ganyen vortreflichen Perfon, fe die: Menfdyen, als ibe
Hobeeptiefter, Hbernommen, fiir fie geteagen, empfune
en, erbulber, ober fiir fie gegeben.  Das ift: Diefe
oi3deter rucen aus feity ganges hohes vortrefliches Bers
fotn = Opfer und Lofegeld, fo er afs Hoherpriefler und
Coldfer fue alle Menfdien gegeben, uud dadurdy das
grofie TBer? der Wer{dhrung, fo bued). die Berthas
Spfer- imy alten Teftamens, obgleid). viele taufende, ges
Brad)t rootden, niche ausgerichtet werben fonnge, vollens
Bracht bat. * Hieher gehdte yuforverft ber st

Nobantt. 6, §1. Da fages bee Here felber: Dag (fe-
benbige und lebendigmadyende) Brods, cber Syei
fe, fo id) geben werbe (der Tele,) tas ift. mein
Sleifth.

Lother Datee e gefoget: %y bin- das: febendige
Drodt; idy, nad) meiner ganjen Deefon, Do er
P! P4 nun
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Crfte Predige,

nun bodh v, §1. fager: Mein Sleifd ift ag- lebens
bige Brobde: fo ift offenbar, bag er durdh fein
Sleifth nicht blof feinen Seib ; fonbern feine menfdys
fihe Natur, ja feine gange Perfon verfteber. Wo-
bet fomme aber bas, baf fein Steifeh das lebendis
ge Brodr .odet Speife fir die Weie ift? Daber
Fommts, wie der Herr felber bingufeBet,. teil er
fein Fleifd) fire das: Seben der WWele, ins Seiden das
mabls geben wolte, und wirtiidy gegeben bat, um
Det Welt das ‘wabre Seben ben Gore ju ermwerben,
und alfo bie Welt bey Gore ju verfobnen; und
baburd) ift es das Iebendige Brode fiie die el qes
worben.  Daraus verflehet man gar 100hl, daf
ber Here mit diefen Worten dig faget: Mein Fleifh
oder idh felbft werbe das Wer( obn-Opfer fie die
Loele feyns idy werde midy felbfe gum DVerfdpme
Opfer bingeben.

Darauf fabret er nun fort, und fpriche

. 53. Werdet ibr nicht efen dag Sleifch bes Men-

fdhen Sobns, und trinfen fein Dlut, fo babs ibr
Fein feben in eud),

®. 5. Ter mein Fleifch ifec, und trinfes mein
Biuf zc,

®. 55. Denn mein Fleif ift die vedice Speife, und
smein Blue ift der 5, :

b. 56. Wer mein Fleifdh iffee und grinker meip
Dlut 26 -

Hier nennet der Herr nidse allein fein §leifd, fon-
been audy fein Blut, und madhet es, daburd) , wie
e fceinet, fhmwerer. Er yeiget Dabureh flarlicy
an, baf er hier von fich rede, in fo fern er verruns
bet und gefhladheet werden, und fein Blug »erg;eﬁ

en

s T o
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Crfte Predigt. 9

fen toerbe, - Das ift: S reder bier von fich, info-
fern er ‘merbe das Werfohn: Opfer flir die Vel
fegn.  Und da fpricht er nun von feinem Fleifdh
und Blute, obet von feiner gangen Perfor’, nenr
fih infofern er Diefelbe yum Opfer bingeben wolte :
BBerdet ibr nidyt efen das Fileifch 2¢.

. i. FWerbet ihr midy, und was i) um eures fes
bens willen fur euch erdulde, da ih mich fiir euch
verwunden und fhladyten lofe, und mein Blug
und feben jum Berfohn-Opfer bingebe, nidy¢ fie
euce Berfobn - Opfer bey Gote erfennen, e im
®lauben annehmen, und bdariiber, 'als {iber der
vedyten Opfer - Mablyeit, euren Vund mit Goee
nicht madhen, und feine Gnabde fudhen: fo werdee
ibe bas Seben ben Gote nid)t evlangen, fondern i
guren Siinden fterben.

Denn mein Fleifdh ift bie techte Speife, und mein
DBlut ift der rvedyte Teanf, 0. i. Meine Perfon,
infofern ih fie aufopfere, und in Berwundung und
Sdladytung fiar die Welt hingebe, ift nur das eine
gige vechte Berfobn-Opfer, von welhem bdie, de-
nen ¢8 an ber wabren Ver{ohnungs: Gnade fehler,

"eine redyte febendige und frdfiche SMablyeit Balten,

mit Gott wicder in Bund. treten, und feiney Gnge
be gewif theilhaftig werben fonnen,

Diefe Are gu reben iff ung ju diefer Jeit frembde
und unbefant, daber fhrer ju verfieben ;5 aber yu
der Seit und ben dem WVoldf, ju welhem der Here
icfe Worte rebete, war es nidt fo frembe: denn
ba waven die frdfidhen Mablyeiten von den Dpfern,
und durdy weldye fie mit Goge in den Bund fraten,
miche unbefant,

Snfonderbeit ift 3u merfen, Daf der Here diefe
¥orte fury vor, ober felbft am Ofterfelt ber Jyu-
x5 den




10 Eefte Puebigt,

ben geforodien; an weldem fie dag Ofierlamm,
weldhes ein BVerfohn- Opfer war, afien, und fobe
piel auf diefes efiers hielten: weil fie durdy folch ef
fen alg von neuen duferlich in die Gemeinfdyafs
und Bund mit Gott traten, und fidh feiner Grabde
getrdfteten, nemlich dag er fie ber Crlbfung aus
Egypten und des gefhenbren tanbes, nebft den ba-
mit verfuiipfren Berbeifungen ferner werde. geniels
fen lofien. Diefem Ofterlamm und defen Genief:
fung, feBet der Here fein BVerfohn-Dpfer entges
gen, und faget, DgB man bavon eeft recht eine

© frdliche SMablzeir vor GO Balten, feinen Bund
mit Gott machen, und feiner Gnade und des ewis
gen Sebens. gewif fenn Lonne,

&8 it auch Pein Rweifel, baf dev Here dureh diefe
Are gu geden, nemlich: Mein Fleifdhy ift die rechee
©peife, und mein Blut ift dee vechte Trank: die
gevingen und verdchtlicdhen Gedanten der Suden,
bie fie vom ihne und feinem Guferlichen Anfeben bat:
gen;, Praftig bat wicbeelegen wollen. :

Aufiee diefom vt find nodh viele anbere, die eben
048 evweifen, nemlich da ber $oid und dag Bt des
Peven, o viel beife, als das gange Verfdhn - Opfer, fo
EE in feinee vovteeflihen Perfon fir die LWelt gegeben,
Qig.:

a 1o

&

€vh. 2, 14. Ce Bat weggethan bie Feindfdaft. b: i
€ Bat eine allgemeine Berfohnung fire Suden unbd:
Seiben erwerben, und fie einander darin gleid) ges
wadyt, baf feing De andern efwas vorguwerfen
bat.  Das hat er gethan durch fein Flefdy.. . Ge-
wig nidt durd) die Subdfian; des Fleifhes, fonbdern
burd) feine gange Perfdn, nfofern ev diefelbe jum
Ber{obn: Opfer Hingegeben,  Alfo ift unf% bag

eifch




Crffe Predigh, 1§

Kteifdy Corifti alles das, was ju feinem Verfdfns
Opfer gebdret, bict ju verfiehen.

ColoB. 1, 20. Und alles Duech ifn ver(dhnet wide
su ibm felbft, es fey auf Srden oder im Himmely
damit, dafi er Friede madyte dued) das ‘Blut an
feinem Creuy, durd) fid felbff. v, 22. Nun aber
Bat ev eudy verfbhnet mit dem Seibe feines Ficifches
purch Den ZTod.

Sm 2often B, fhreibet der Apoftel bie ganye Vet
fobnung, bie der Here Chriftus erworben, bdem
DBluges und im 224ten BV. demy feibe, und gwap
dem Tode bes Seibes, ju.  Daraus man wohl vews
flebet, Daf et das ganye Ver{ohn - Opfer des Heren,
fo et in feiner gangen Derfon gegeben, meine,

©6e. 12, 24. She feud fommen ju dem BDlut ber
DBefprengung.  Das Blut der Befprengung ijk
bas Opfer: Blut, fo yur Vee(dhnung und Adbwas
fiung vergofien worbens und bedeuget bier bog
gange Berfobn : Dpfer Des Hereno

Ofb. Nob. 7, 14. Sie Baben ifre Kleidee getvafchen,
und Gaben ihre Kleiver helie gemadht im >Hlut Des
ammes,  ym mateviellen Bluc madyt man fonf
bie RKleiver niche belle.  Diefe ebens-Ave, bie
Kleiver: helle machen , Heifiet: mit Sote verfihnet,
und fein angenebues licbes Kind werden, und alfo
in einen Bevelidyen Suffand Eommen.  Und bas ifk
gng niche duvdy dDas Blut des Heren allein, for=
bern burch fein ganges WeefObn - Opfee evmorben
oorden.

Dieferr nadh erhelles unmwicderfprecdilidy, dof biefe
MWosters Seib und Blus des Hoeren, wenn die Febe ds-
\ von




12 Crfte Predigt.

pon ift, baf et burd) feinen Leib ober durdh fein Blue
ung mit Gott verfohnet habe, feine gange Perfon und
fein ganjes feiben unb Gterben, ober fein ganyes hobes
vollfommenes Berfohn = Opfer, o er in feiner Perfon
fire bie Welt gegeben , in ber Scrift bedeuten; nemlic)
bag BVerfohn-Opfer, davauf alle Welt war verrdfes
wotben, darauf fie durdy unydbliges Opfer:leijch und
Dpfer - Blut-war hingewiefen , darauf fie mie fehnlichemn
Derlangen gewartet, um weldyes willen audh die Glaubis
gen im alten Zeftament BVer{ohnung, Gnade und feben
bey Gott erlanget haben ; und weldyes bie einige Sacde,
bas einige Brode, die einige Speife und Trank ift, fo
tinfere Seelen rubig, vergnitge, freudig und lebendig vor
Gott madyen fann; weldyes duedy fein ander Fleifdy unbd
DBlut, durdy fein anbder BVerfolhn- Opfer Bat verfdhaffet
weeden Ednnen,

Bur Debraftigung alles diefen nebme man die PWors

§¢ Pauli,
 Cot. 5, 7. Chrifius fiic ung geopfers.

Yind weil benn das Fleifh und Blug bes Heren
biefe hobe Bedeutung Bat: o wird man fid) nidye mehr
wundern, fondern man weiff die redite Urfady, warum:
Der Herr fein Fleifh und Blut dbem Manna, fo vons
Hinmel fiel, und fonft an fich eine febr gefunde Speife
fite Den Seib.toar, weit voryichet; ja warum er fein Fleifd
und Blus dem Offerlamm und allen Opfern bes alfen
Keftaments entgegenfehet und vorgichet. Denn die vori:
gen Verohn Opfer im alten Teftament, die aud) ous
Sleifdy und Blut beftunden, miefen nue auf dis Opfer-
Sleifch und Opfer - Blut deg Heren, wud waren nur
fhroadye Vorbilder bavon. 1 Cor. 5, 7. FWie im neuen
Zeftament Haben aud) ein Ofterfammr.  Toeil benn diefe:
Woeter, $eib und Blut des Herrn, das gange BVerfdhis
Dpfer des Heren, ober fein L5fegeld , fo er fir ung geges
ben, ausdeuden; und diefes fein Verfohn- Dpfer in feix

nens



Crfte %‘Wbigt. 13

nem vollfommenen Gehorfam, oder in mannigfalfigen
Seiben an GSeel und feib und im Tode beftebec: fo it
Teicht ju evadhtenr, und wifen wir aug der Sc)rifi foldyes

audh; wollen aber jum Ueberfluf, und jwar

gtens bemerfen, boff durd) biefe Worter, Seib und
Blut des Heven,  fein-ganger Gehorfam, und ganzes
mannigfaltiges und {hroeres feiden, fo et an Seel und
$eib fire ung ausgeftanden, und infonderbeit audy fein
Tod am Creuj, ausgedrudet wird. Denn diefelbige
WWirtung, die in einigen Spridyen blos dem Fleifthe obes
Dlute Chrifti jugefchricben wird, die witd in anvern jue
geeignet.

theils dem Gehorfam Chrifti Rom. 5, 19,
kbeils feinem $eiden iberbaupt 1 Petr. 4, 18.
£heils feiner Armuth 2 Cor. 8, 9.

¢heils feinen TWunben £ Pesr, 2, 24.

£heils feinem Creuy €phef. 2, 16.

heils feinem Tode Rom, 5, 10,

theils der Avbeit feiner Seele Efa. 53, 11,

Alfo mufen alle diefe it angeseigte Stircfe mit une
ger ben Worten, Leib und Blus Chrifti, begriffen feyn.

b nun gwar foroobl unger demn Worte, $eib. odep
Sleifh des Herrn, als aud) unter dem Worte, Blur,
fein ganges Leiden und Sterben begriffen ifts 'fo Haben
wit, dodh) von dem Blute Chrifti nod) befonders bdiefes
3u merfen:. Wenn es von - feinem Leibe unrerfhicen
witd; o ift dadurd) robl eigentlich die Seele des Heren,
und das Seiden, fo der Herr an feiner Seele exdulbes.
bat, ju verftehen: twie durd) den Leib Das Leiden, fo &
am $eibe exbuldes fat, wobl vernemlich gemeines iﬂ:;D

a




£4 ; Efte Preigts

Dag burd) dag Blut im alten Teftament die Sew
Te und bas Seiben der Secle abgebilder worden, erbellee
Blartich aus

3 B, Mof. 17, 10, Heldier Menfdh, er fey vom
Haufe Sfeael, ober ein Fremblinger unter cud,
irgend Blut ifiet, wieher ben will idy mein Antlif
feBen, und twill ihHn mitten aus feinem BVolfe votten,

Nun gemif, bas ift eine barte Drohung,  Was ift
benn darin 2 A,

v, 11, Denn Deg Leibes Seben ift i Blut .

v, 12. Darum, feine Seele unter endh foll Blug of:
fen 2.

9. 14. Denn bes Leibes Leben ift in feinem Dlug, fo
fange eg (ebet,

-§ B, Mof. 17, 23. Merfe, baf bu bas Blue nidhe
efeft: denn das Blue ift die Seele,
Aus biefer Urfoch war bas Blut das allerwprachmiie
Bep alfen Opfeen. 3 B, Mof. 16, 14- 186,

Weil nun Gein Sweifel ift, baf ber Herr Chrifing
felber, und aud) die Apoftel, wenn fie von feinem Blute,
inifofesn e ju unferer Werfohuung vevgofen, redens und
bon bem Seibe e8 unterfieideny ibr Abfehen dabey auf
Das alte Teftament und auf das Opfer- Blut Hhaben, und
s Demfelben entgegen feben: {o ift wobl nicht ju yweifeln,
baf fie durd) das Blut dag Seelen: $eiben des Heren fons
Derlid) verflehen.  Und bdas mag wobl die Urfach fenn,
theils warum der Apoftel Hier im Text das Blut vor bem
$eib feet, theils baf in er Sehrift die gange Crlofung
und BVer{Shnung, fo der Here eeworben, fonderkid) fef
new Blufe jugefdhrieben wird: weil das Seelen feiten
mebft bem Tode Das vornehmie bey feinem Seiden ift. €3
ife auch gav merbwuirdig, baf eben das Seelen - Leiden

" am



Eefte Predigt, 15

atn Odlberge, dem Horen bas Blut auidgeprefet, obne
Daf irgend Menfihen : Hande oder ewaltrhasigleit vas
geringfte Daju gebolfen.

1ind alfo bleibes Pein Sroeifel, daf burd) den Leib
und bag Blut des Herrn feinsganger Gehorfam, fein gane
§¢e8 Seiden an Seel und $eib, fein Creuy und Tod, ju
perfiehen {09,  Toie nun burd) befagte Tderer bas gans
3¢ Vearfobn=Opfer des Hertn, oder fein ganyes Leiven
und @terben ausgedbructes with: fo witd aud

4tens bie unfdhitbare goreliche ewige Frude, die
ber Hetr durdh fein Leiden und Srerben uns evmorben
bat, ober fein ganyes Verdienft, ebenfalls dadurch bes
geihner s nemlidy die Weridhnung mit Gote, vollformmnes
e Ecldfupg und Kindfdhaft.

Johann. 6, s5. Mein Fleifdh ift die tedpre Speife,
und iein Blut ift der tedyte Trank.

Da verfteber der Here gervif durch fin Fleifh und
Dlug gugleich mic das Heyl, fo er uns durdy fein
$eiden und Seerben ervorben Hat : -Henn obne dafels
Be fann fein Fleifth und Blue nidye die rechee Spein
fe und Teant fir die Slinder genannt werben, Eo
fagetaudh,

D, §4. wer fein Sleifdh efe und fein Blut trinfe, dee
babe bas ewige Sebetr. . Ulfo muf das ewige Leben
gugteidh in feinem Sleifch urd Bluse enshalien fepns
folglid) auch die BWer[Shaung mic Sore,

D, 53. Werbet ibr nicht efen bas Sleifd) beg Wens
fchen ©obns und trinfen. fein Blug: fo_babe ibe
Bein feben in eud), 0. i. fo mwerbes i nidjc vom
Lobe exlbfec, und mit Goit verf obnet werden,

~ @olde flarfe und widige Bedeutiing haben diefe
MWorter, $eib und Blug, wenn dig Rede von gem .ﬁerr’:t
e
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16 Erfie. Predige,

Nefu Chrifto alg dem Heilande dee Wele ik, - in Doy
©Sdyrift. TWeldyes denn, billig ein jeder su merfon bats
inbem ja nicmanden etlaubs ift, Diefe Whrter eigenen
Gefallens ju erfldren und ju verfieben, und ihnen die
widytige Bedeutung, die fie in bder Sehrift, und ywar
i neuen Teftament durc) und durd) baben, su nehen,

Daraug denn folget, baf man oud) in der fehre
vom Heiligen Abendmabl, in meldyer diefe Worcer fonbder-
lih vorfommen, und mit grofemt Nadydrud gefehet
find, ibnen ibre ftarffte und widyigfte Bedeutung lafen,
und niche blof bey der Subflany des Seibes und Bluss
Des Herrn, (als weldhes zwar die erfie, aber nidyt bie
einige ober vornehmfle Bedeutung ift, fo diefe Wbrses
Boben) mit feinen Gedanten fteben bleiben muf.  Man
Bat fidh alfo billig in Ache 3u nehmen, dag man dag meis
fie und widytigfe, fo fie bebeuten, nidyt davon meglafie;
fonberlid) in dec $ebre vom Beiligen Abendmapl,

@ evhellet aber auch aus den felbfteigenen Worten
bes Heren, die er bey der Einfeung des beiligen Abend=
mabls gebraudyet, dag fein fefd und Blut hier nidyt in
fo engem Berftande, nemlich fiir dic Subftang, ober fie
den materiellen $eib und matevielles Blug, oder men(d)-
liche Natur, allein ju nebmens fondern daf jugleich das
DOpfer feines Seibes und Blutes, all fein $eiden und Fod,
gufamt em unfdhdbbarem Heyl, fo dadurd) ermorden,
eigentlich 3u verfteben fey. Denn der Herr feket im Heie
ligen Abendmabl feinen Seib und Blut offenbarlic) entges
gen, nid)t nur dem Offerlamnt, das aud) ein BVerfohne
Opfer wars fondern allen BVer{ohn:- Opfern des alfen
Reftaments, Die yur Vergebung der Simden gebradhs
wurden.  Alfo muf ev hier von feinemr Seibe und Bluge
reden infofetn ev das einjige redyte Weefohn-Opfer woe
benift. Folglich muf alles das, wodurd) es ein Opfer
worden, it Darunser verfianden waden,  Cr fpucgt

auth
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ee audy niche blof: bag ift mein Seib: fonbern it bem Sua
13 fag: der fur eud) gegeben wird, nemlidy in fhweres bei-
8 den und Tod jum Ber{ohn:Opfer und yur Verfdhnung
e und der alfo euer BWeefohn - Opfer ift, und immerdar bleis
at bet. Durd) diefe TWorce lehree uns ja der Hevr, dafi ep
. bier nidht {dhlechebin von feinem Seibe, infofern er denfefe

ben bis dabin berumgerragen, fondern infofern er denfels
e ben jum Opfer gebe, vede.. Alfo muf ja alles das, was
te an bem Seibe bes Herrn gefcheben, alles was er empfuns
e ben und erdulbet Hat, da ev fur uns {o hingegeben, und
", dadburdy ev ein Werfobn=Opfer flr uns worden ift, mit
(8 gugleich darunter verftanben werden.  MWas wdre fonft
ie nothig gerefen, [bis dagu ju feien: Der flir eudy geges
2 ben witd? €s Ddtre blof imdgen beifen: Dig ift mein
n Seib, in weldhem idh) bisher auf Erben fidsebarlich gewans

==e
w

Delt babe.  Und der Here gabe uns in folchem Fall nidhe
ben $eib, der Das BVerjobn - Opfer firr uns ife, fondern
nue den $eib, davin.er gewandelt, gelebrs und Wundee
getban.

2 5
oo

-l
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Ehen fo fpridie er von feinem Blute nihe Hlof:

Dig ift mein Blut: fondern mit dem Jufab: das fir cudh
vergogen wird jue Wergebung der Stinben; nemlidy ju
eurer Berfobnung, oder jur Erwerbung bder Bergebung
ber Siinden; und weldyes demnach emer Werfdhnungss
DBlue ift und immerdar bleibet.  Durch diefen Beyfah
lebret uns der SHerv abermabl, daf er bire nidhe fehiedhee
bin von feinem naguelichert *Bluce, infofern o8 in feinen
Udern lief, fondern infofern es unter Empfindbung ved
allerhefiigften @eelen = Angft, ter allerdurdybringengten
Sdymeryen, unter Berveifung feines gangen Seibes und
Aoeen gu unferer, BVerfohnung vergofen worden, vebes
Alfo mu ja alles bas Darte, alle die befrigen Angriffe,
fo innetlich und duerlidy an dem Hiven gefchehen , wos
bued) feine Adern und fein Fleiich jercifen und gedffned
worden, daf fein Blus l;gd)ﬁd} Devausfiicgen, unb fidh)
ers
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I Crfte Predigt

ergiefien Ehrmen, und dadurdh es ein Verfohrungs - Blug
geworden, wif, ja vornemlid) verflanden weeden, Wag
ware fonft ndehig gemefen, biefe Worte dabey u ehens
Das fur eud) vergofen wird: wenn nidht die et und
PWeife, ober bie Umfidnde, mie €8 bergof n worden,
und dadurd) es eigentlich dag redyte Bee(dhnungs - Blug
worben, mit darunter ju verflefen wdren? :

Cr (chreibet infonderheit feinem Blure die Berge:
bung ber Simben, obder den neuen Gnaden- Bund ju,
Alfo redet ev hier von demfelbent, infofern es das BVerfope
mings- BDlut iff.  Dagu aber gebdvet fein ganyes Seiden
und €od.

Der Here bat bas Deilige Abenderiabl jint Gedddyes
nif feineg Seidens und Todes eingefiBer, und nidyt jum
Gevddyenif feiner Geburt. - Alfo muf unter feinerin teibe
und Blute vornemlich fein Leidenund Tod ju verftehen

feyn. :

Das b ilige Abendmall iff eine Bunbes - Mablyei
mit Gott.  Soldje Mablyeiten mwurben alfejeir vom
Opfer- Fleifdh gebalteri.  Alfo muf des Heven fein Leib
und Blue bier als ein Opfer betradytes weeden,

Panlus, in der Tifdh- Regel, bie et allenr whtdigen
Communicanten vorfehreibes, erbldvet diefe Whteer auch
fo. Denn nadybem er die Worte der Einfehung anges
fabrer, fo feer er Bingir, ¥ Cor. 11, 26. So oft ibe
nun von diefetn Vrode efet, (welches nemiidh die Ges
nweinfaft des tetbes Chrifti ift;) und fo oft ibe vow
Dem Keldy bes Heren trinfet, (weldher die Gemeinfdafe
D8 ‘Blug Cheifki ift;) fo folle ihr ves Heren Tod and
alo fein ganjes $eiden: verfiinbigen.  Iie Fomme der
Avoftel darauf, baf er verorduet, daf Geym Genuf deg
Beiligen Abendmabls Der LoD De¢d Hivrn {olle verflindis

get



it
]
$4

(v}

1

N b

T T » h) e TR | W VS S,

Ceffe Predigt, 19

get werben? Solte o8 nidht vielmehe hrifen: o off e
folle ibe bes Heren Leib und Blut, und defen Goilich
Feit ufd WWirde thhmen und verfundigen? Y. Wenn og

" o biefie, fo wdre bas gany redht, mern man nemlid) e

vedt verfleber. IOl er aber fliv die Wovrer, Loib und
Dlut des Heven, augdrintlich Den Tod Des Heren feser:
fo jeiget er bamit, Yaf det Tod bes Herrn, und der
$eib und Blut des Horen im Heiligen Abendmabl einerlen
fen; ober wenigftens, baf bas Seiden und der Tod Hog
Heeen in foldhen Wovten fonderlich mic begriffen feyn,

Bevhee echellet das obige, wemlidy daf Chrifti 4eib
¥nd Blue tnr Heiligen  Abendmabl vernemlidy fein Ve
fobn - Opfer bedeut:, aud) aus dem SufammerBange un
fers Teptes wit demr, was vorbergebet, und auf venfel:
ben folgee. €t will im vorbergGenden die Chrifien f afe
tig abmabren, daf/fie in den beibnifden Tewmpeln. von
den Opfern, die den Gogen, oder dev Tenfeln gebradhs
wurden, nithe mit efen, audy ihe Bt nidht trinfen fola
fen, woeil fie duvd) bag cfen und trinfen folher Opfee
i die Gemeinfdafe det Gdben, dder deg Teufds und
Bes gangen C3dkendienfled. und aller Heiden eintritens
@ warnet die Chriften gar ernflrid) vor Shung des Opfees
Fleifhes und Trinfung des Opfer- Blutes, dag ven o=
Ben qu Eheen gefhabes und will, daf fie davor flichen
folten. Und warum warnet er fie davor? A, Ieil die
Chriften bep- Geniefing des Belligen Abendrnabls ven
$eib-und das Blut Chrifti enpfi ngen, und ehen vabdbuidh
‘in bie Gemeinfehaft COrifti und feines Leibes und Bluges
traten,  Hier fehet ver Apoftel dem Opfer- Floiih umd
Dpfer - Bluge der GoGen, den Leib und dag Blug Chrifii
ger negegen; unbd faget, wie fie bued) Genicung jo
wnee Stiicke in die Gemeinfdhaft der Gogen, ves Teufeld
und ber abgdtrifchen Heiden eintrdeeny fo rrdten fie durd
Geniefung diefer, in die Gemeinjdiafe Chrifii- und allee
Chriften,  Devowegen o muf er von dem feibe unbd

B 2 Blue
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Blute Chrifti bier audh infofern, als es ein Opfer- Seib
und Dpfer: Blug ift, reden: fonft wirde der Scyluf
unb Die SBarnung nide flark fenn. :

Tm folgenden vedet ev abermabl von Opfer- Fleifeh,
Bahurch wan in die Gemeinfchaft des Altars, ober des
Heren des Alrars, nemlich des Gottes Sfraels, tree,
Daraug denn Fldviidy yu feben ift, ddf ver Apoftel in die:
fer gangen SNaterie vom Opfer Fleifeh= und Opfer-Blug
vebets folglich audy des Herrn Chrifti teid und Blut alg
cinen Opfer=Seib und Opfer- Blut anfibret,

It nun diefes foft und gewif, daf im beiligen
Abendmah! unter diefen Wdreern, der Leib und dag Blug
bes Her n, fein ganges Verfdon Opfer, und alfo fein
ganger Geborfam, fiin ganges feiden an Seel und Seib,
unb fein, Tod am Creuy yu, verfiehen ift: fo folget von
felbft, baf audy die gange Perrliche unfdhdgbare ewige
Srudyt feines Ber{Ohn-Opfers, ober feines Seidens und
Grerbens mit unter diefen Wdeeern ju’verfteben fopg
nemlichy die vellfommene ewige BVerfohnung mit Gote,
vollfommene Crldfung und Kindfdhafe. Denn das leyee
laget fich von dem erflen nicht trennen; und gelten biee
die Worte Jobannis 1 Epift. 5, 12. TWer den Sohn
Gottes und fein Opfer bat, ver bat aud) darin nothwens
big das Seben.

© @s erbellet aber bis aud) aus den cigenen Worten
beg Heren bey der Cinfebung: denn die Eoangeliften
und der Apoftel Paulus fiubren die Worte des Herrn alfo
an, baf er bey tem Keld) fich ver{thicdentlich ausgedrus
ofef 3 nemlich) ex habe gefagt: ;

Mateh. 26, 28. Das ift mein Blut deg neuen Teftae
menes, ober Des neuen Ver{ohnungs: Bundes,

Durdy
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Dutd) weldye Nedensart, der newe Bund, die gan-
3 Srudyt des Leidens und Todes Chrifti ausgedry-
cfet wird,

Aus diefen Worgen erfennet man ywar {don aller-
bings, 0af der Hore unter feinem Blut jugleich den
neuen Gnaben = Bund mit verftehe: denn eben burch die-
fen Benfah giebt ev eine Urfach, mwarum fein Blus fie
ein foftlicher Trant folle gehalten und angenomnten wers
ben.  Und es ift gewif, Daf obne benfelben Gnaden-
DBunbd, wenn der damit niche verbniipfi ift, es fein Trand
fir bie Sinder ift.  Aber wir wollen dagu nehmen, wie
die TWorte bes Heren von &iica und von Paulo angefishs
et toerben. : '

$ue. 22, 20. Das ift dev Kelh, bas neue Teftament
in meinem Blut, dag fur eud) vergofen wird.

1Cor. 11, 25. Diefer Kelch ift das neve Teftamens
in. meinem Dlug,

Nemlich fie ineiben, bof der Hore bey demr Keldh
nitht inue gefagee: Das ift mein Blut des neuen Teftas
menfs: fondetn aud) fo: Dicfer Keld) ift bas neue T-flas
ment in meinem Dlut.  Syn welden leren Torcen e
Hetr das neue Teftament, ober den neuen Bund i
die BVerfdhnung mit Gote, die Wergebung ver (
1, und alfo

t bt Keolchy
iefen neuen Bund mif
lich muf bdig auch in Den etfien
faget: bas ift mein Blut bes
en feyn s fonft Datte er in den
othen, alg in den evften.

perfulipfet, und fa
Demn Keldy qebe,
QWorten Des Her
neuen Bunbdes:
feyten Lorten

B 3 S
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b babe big fo. fury jufommen gefafier, als mige
i gemwefen ift, ju jeigen, was burdy Diefe Thrgers
$eib und Blut: wenn die Rebe von, bem Heren. Nefiy
Chiifto, alg bem_wabrbhaftigen Eridfer yud Heylande deg.
LBele, i, ausgedruces. wird s mie mandheeley ihre Viea,
beutung fen; und wie man infordexheit in bee Sebre worg
Beiligen, Abendmabl bicfen Whreern ir volliges Gewidie
lofen muf.  Daber ifi o8 nidhe genug 3u beflagen, weny,
may, in teg $ebre vom Beiligen Abendmahl diefen Worgern,
gang und gar ibre veare ynd frafivolle Dedeutung beo
nimme, dber dodh nye. by dee erfen unbd gesingften Be=
Deurung berfelben freben blribee.  Denn bey yug Siins
been it immee diefe Srage nithig: Mida 6, 6, e
mit foll i) den DHerrn ver{dhnen? Nimme man abes.
biefe Wirter in. ifrer. villigen Weite; fo. Eriegen fieife.

tedites Gewidys, ' A

Ang Yem, was: anaeflibees worden, Bemerbon.mwiy
Biiryfich nod) folgendes: Nemiich man fiebet bavaus Flde-
fich, was vor ungereimee Dinge herausfommen, wenn,
wan in- e wbinifhen. Kivdpe vorgibe, de§ im Deiligen.
Avendumabl Vreds, und MWein in. seib wnd Blut verwans
Delt werden 3 als wobdurdy. die gouwge widhtige Bebeutung
Qiefec Wovter geclohren g.her, :

Seenees. Wenn, tnan, biefe Whrter: Seib.und Blugs.
. beiligen bendmahl. fo. nimme, baf mon dgburdy
nidis mebe, afs nur die Gubfiang Hefelben verftebets
fo-bebalten fie. ebenfalls’ bie vedhre und volle Bebeugung
niche, tie fie fonft alfemabl in dee Sebre von, ber burch
Chriftam e urs qusgerirfeen Crlofung baben. Dey
Here fpriche im Deiltigen Hbenvmadl: b fdyénle mich
eudy gang, meinen $etb wnd mein Blug, meine ganye
Perion,  mein ganyes Berfohn - Opfer und bdie gange
Studye depetben; alles foll euer feyn.  Diefen Nadys

briE
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‘pruct ber Worte muf man nidit fdhwaiden, fonbern gaty
bepfammien faffen.  Und mwenn man benfelben eviwdgets
fo falls es einem red;t aufs Hery, daf man erftaunet tber
bie Sicbe Des Herrn. Rom. 11, 33. O roeld) cine i fe!
Und fo fiehet man denn aud) die Hobeit, Wirbe und
. SiBidhtigteit Qes DHuiligen Abendmabls,

g_;rcjowdzaw\mcx: ubwc,o\bct,ob\ *wcbusabwdgyg
Die andere Predigt

ey
1 Cor, 10, 16,

§ o der vorheraehenden “"'a’*:c‘ Baben mwir erwiefen
baf. bie ’waiw‘ $eib, Fleifch, und &
Cﬁ::d)rtft juforberft bie gange m'»mn* fihe TRatue gar «‘f;
ausbeucen, nemlich Seel und Seib-mit alfen ihren nativs
lidhen Rraften,  Benn bie Sdrift u‘%bemubex» von
em. Heren Chrifto und feinem $eibe und *Blute vebefs
und ywae m@fem et dev eingige magxfyfg Heiland dep
Gelt ift, Der duedh fawﬁ $eib und fein %'uf bie IBa0¢
mit Gott verfobnet, und ibr eine m)tge t[Bfung ermote
Ben fat: fo verfieher fle durd) Diefe Fberer nidht allein
feine gauge .nmfd)’uf)e Faturs fonbem auch gugu
vorneinlich alles, ro‘m ¢x an fvvner a
MNasur, oder an Seel unbd feib, ja an feir
treflichen Derfon, fiir die Menfhen, als
Hoberpriefier ibeenomimen, ertvagen,
thu[bet hat, als:
w.e f(f)k%‘ap(igﬂ und em
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den fhmabligen und D3t fhmerglihen Tod am
« Creu, foer fur die Sinder erbulde bat.

5.l nun in ben angefibrten Stiicten fein gangee
Blutiger &ohorfam, fein ganjes vollfommencs BVer(hne
Opfer und theures ifegeln, fo ev als unfer Hoberpricfes
und Biige fir ung gegeben, begriffen ift: fo ift flat,
baf diefe Whreer ‘ehen den Geborfam, eben vag Ber-
fobn:Opfer und $3fegeld bes Heeen bedeuten. - Und
toenn Ddiefes ift: fo Eanns nidit anders feon, es muf audh
bie gamge berrlidhe und emige Frudhe feines Berfohn-

pferd und $Gjegeldes » nemlid) ber gange neue Gnaden:
Bund mit alfen ‘Dundes- Giitern, ober bie PBerfthaung
mit Gotr, die Eelbfiung von dem Born Gottes; und allen
Crrafen, die Kindichaft Gottes und ber Greift ber Kind-
fchaft, wic audy das ewige Crbe der Kinder, mit darune
ger Oegeiffen fepn, :

TBeif aber bey det Sehre vom Beiligen Abendmabl
€ nodh nidt gonug i, nur 3u wifen, was biefe Woe-
fer, teib und Biue Chrifti, iibetbaupt in der Sehrift be-
beuten; fondern bie $rage fiets bleibet: was fle eigentlich
in dicfer fefire bedengon: fo ift vorbin gleidhfalls erwicfen
worden, daf fic in diefer dehre Feine engere ober fdhwas
theee, fondern vielmehr eben biefelbige widytige und bobe
Dedeutung haben, nemlich baf barunter begriffen ift
die gange menfdhliche Natur pes Heren Chrifti, fein gans
ger Sehorfam und Seiden, oder fein ganjes Q?erfébm
Opfer unbd tofegeld, fein ganges Becvienft und Heyl, fo
¢t fiic uns ausgervirfet ar,

Dis ift der fummarifihe Jnbalt ber vorbergeBenden
PDredige, und ves erflon Hauptftits, fo gum redheen
Verfienve der Worte des Apoftels in unfesm Tert in
Retadytung ju jiehen war.

IL Das
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1. Das andere Hauptftiicf, fo wir bey biefn
MWorten wobl ju merfen haben, betrift die Semein{dyaft,
bie fich, nach dem Ausfprudy) des Apdfiels, 3wifhen dett
fidytbaren Stucten bes Deiligen Hbenbmag[s und bem
Seibe und Blute des Heren @Z[)nfh findet. €8 Deipe:
Der gefegn-te Keldy, meldyen wir fegnen, ift dee niche
die Gemetnihaft des Blutes Ehrifti ? Das Brodt, bag
wiv bredyen, ift Das nidhe Die Gemeinfchaft des mbes
Chrifti?

Die aﬂererﬁe und natiielichte Vedeutung bes
Worts: Semeinfchaft: ift diefe, daf 8 fo viel Beifie
als eine gewifie BVerbniipfung ober Weveinigung, die z,mr
fdhen ey Dingen oder Perfonen'ift. v, 18. 2 Cor. 6
14. Und Demnach wiirde der allererfte und natixrlid)ﬂe
Becftand diefer Worte folgender feyn:

2Ot gefegnete Keldh, (oder MWein im Keldh) toie
aud) das gefegnete “Brodt, bat SGemeinfdaft, ifE
pereiniget und verfnipfat mxt Dem gangen’' Vera
fobn - Opfer und Lofegelde Fefu Shriffi, fo er fir
big Sinbder ju ibree Veefohnung und Eeldfung ges
gebens und alfo mie der gangen Frudyt und Selig=
feii, fo er ifnen badurdy eviworbens und folglich
aud) mit ibm felbft, als dem %erfo@ner 2

Kann, denn diefer Berftand dber Worte hier mobl
Plag baben? Hat Panlus mit dem Worre Gemeinfhare
eine foldhe Berbripfung jwifchen den fichtbaren und uns
fichtbaren Sriicfen des Deiligen Abendmabls ausbructen
folien ¢

A, 1. Wenn man bas Wort Bemeinfchaft in fei-
ner natirlichen Bedeutung bier nimme; wie es billig ift,
inbem Panlus Feine andere @rﬂamng bavon gegeben: fo
muf bder angefibree Werftand allesdings die Meinung

B s Pauli
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Pauli feyns ebgleich noch) nidht die gange und vdllige
Meinung, e braudye das Worg i it folgenben offenbars
lidy in biefer Beoeutung.

@ehen ivie bey diefen WWorten fernee andh auf der
Broed-des Apoftelg, woyu er diefelben anflibret: fo wirds
nodh Eldver, daf dis feine Meinung von dems Worte Ges.
meinfu}aﬁ fen.  Der Apoftel fuche. die Ehrifien ju So=
rinth yu uberjengen, daf es fich gany und gar nicht gigies
me, ja dag es mit Dem. Chriftenthum nidyt beftehen Fons
ne, daf fie in bdie BHoidnifdhen. Tempel fu. Den Dpfers
Mablyeiten, die den Goken yu Ehren und Dienft gehale
fen wurden, giengen, und von denfelben mit dffen ;. ins
Dem fie wenigfieas cinen bofen Sdjein und Anftof das
ducd) gdben, als ob fie wieder gum. Heidentbum, ja in
die Gemeinfdhaft und ven Dienft des Teufels getreten wia
ten, Denn. die Opfer- Mablzeiten waren Bunbdes: Mahls
geiten, daburd) man feine Gemeinfhofe und BWerbindyng.
mit biefern ober jenem (Idken madyte ober beeugete,
Y (e nun Brdftig gu bewegen, daf fie vor aller Senmeins
fehafe mie. dem Heidentbum und Abgdtteren, als welde
Gemeinfdhaft gar eine Gemeinfchofe mis dem Teufel ey,
fidh eenfilidh bied in, und folglich. audh von alfen Opfies
‘%majy; ifen bﬂr Heiven flichen und fich entferng alten
mbditen s fo. fagm er ihnen ynger andern Grinden auch,
tas [;et[lge Abendmah!l und defien Befhafienbeit ju Ges
miiiche, wnb: fpriche v. 15. Als mic den- Kiugen vede idh,
tichtet ibr vag.id) fage. unb davauf v. 16, Dee gefegn
nete Kelch 10

Die Meinung des Apoftels ift Siefe:;

1030t fend: ja- niche unrmé nbe, fondeen vor{findige
Seute, bie von der dyriftlidyen Religion gute Erbdnnta
nif und  Berfland ha ben, Bedenfet alfo dodh,
tie ich Qas fcpicke: “"L aebet i Den @emmﬁi}w

Opfeea
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Dofer- Mableiten, und daun wieber ju bem heilis
gen Abenbmab!, - weldyes dod) von jenen Mabljets
gen fo unferfchicden ift als Himmel und Hilke, alg

Ehrifiug und Belial, = Jbr werbet ja nidye vergep
fen Gaben odev lengnen, bdafi bas beilige Ubends
“mabl gar z{mS anberes nod in fid) balt als Drodf
und MWein, b frage eudy: Der gefegnete Kelch,
teldhen wir bﬂyn ®ebraud) des DHeiligen Abends
mnabls fegnen und den wiv trinfen, ift dew niche die
Semeinfdyaft deg Blues Chrifti ? Und das Brode,
bas wie beym Beiligen Ubendmabl fegnen, austheis
fen und efen, ift das nidyt die Gemeinfchaft Deg
Seibes Corifti? Jhr werdet jo Das nicht leugnen.

. SWBer evfennes daraus nidht, baf der e des
Apoftels fey, den Chriften ju Corinth ju Gemithe 3u
fiibren, daf Das Deilige Abendmahl eine Bochwidhtige
Dopfer- Mablgeit fey, in weldyer fich bas Opfee efu Chrie
ﬁi befinde? Yft es nun mabrbaftig eine' Qpfer - Mablyeit,
in weldyer bas Opfer Yefu Ehrifii gegefen und getruns
fen witd, und quferlich voch nidhes. ale Brods und Wein

efehen, g;goﬁen unbd getrunfen wird: o muf diefes
Opfer mis den fiditbaren Dingen verbuiipft fewn; fonft
wave 8 feine Opfer - Mablieis.  Und diefe Berbnipfung
ift es eben, bdie ber Apoftel bier Gemeinfhaft nennet,
und burdy weldhe e die Sovinther bon der Hobeit und
Heiligteit Des [)ewc;en Abendmahls Hherzeugen (, und. ife
nen Daburd) einen Ecfel wicder alles heidnifthe ?mefen
benbringen will, Weldye Vor m'nq oes Apojiels ung
gugleid) geiget, wie an der rechren Cefenntniff ves heilis
gen Abendmabis gav ein grofes gelegen; und was vor
ein ftarfer Bewegungs-Grund yur Beforderung eined
heiligen febeng ba‘ in liege.

Berftehet nun der Apoftel bued) dag Dore Gemeins
fchaft eine Wervindung und bw?numung vet fidysbaven
unb
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und unficitbaven, ber irdifdien und Himmlifhen Sehicke,
bie im Deifigen Abendmabl find: fo ift dis Wort eine
Eraftige Wicherlegung der Meinung, fowobl von der BVers
wanbdlung et irdifdhen in die bimmlifchen Stickes alg
audy von ber blofen Bejeichnung oder Bedeutung, daf
bie irdifdye Stircfe die himmlifhon nur bedeuten, ~ BViok:
e [ehree dis Wort, daf das Opfer Tefu Shrifti wabr-
Baftig im beiligen Ubendmabl yugegen, und daf diefes
wiche blof jum Gedadyinif feines Opfers geftiftet foy.

Bir merfen denn von diefer Gemeinfdhaft und WVet-
binbung ber irdifhen Stitcfe mit den himmlifdhen im heis
ligen Abendmabl, nod) diefes, Daf diefelbe ja gowif feis
ne natiacliche, fondern, gany fibernatiicliche fey,. die eingig
und alliin auf bie gnddige Werordnung und Beftima
wiung des Horen Chrifti als des Stifters beruher. €8
wiirde ywifthen biefen fo febe unterfchiedenen Dingen nin=
mer eine Gemsinfdhafe oder Werbindung entftanden fenn,
wenn der Here burd) feinen Willen und Wore diefelbe
nidy¢ qufammengebradye- hatce,  Nadhbemn er aber eine
Dereinigung ywifthen denfelben geftifter, twie die Worte
Pauli far und deuslich ausfagen: fo haben wiv an ber
Moglichfeit oder Geziententloit berfelben nidht ju jwed:
feln; fondern biefelbe von Herjen ju glauben, ob wir
gleich mie unjerm Verftande die Are und Weife derfelben
nidyt begreifen Ednnen.  Scheinets ung gleich bedenkhidh,
ober gar werfleinerlic) 3u fepn, wenn das Hodytheure
Berfohn=Opfer Jefu Chrifti und die berrliche unfeydsbas
re Frudie degelben, als weldhe an: TWirve und Segen
SHimme! und Erde ubertrife, mit diefen irdifchen Dingen,
bie ja in Wergleidung mie demfelben nur fihe getinge
find, bereiniget und verfripfot wird: fo Haben wie ywat
die Herablafung und Giire dés Heren gegen ung daben
gu Berounbern, aber nidyt ju tadetn. Bie derin audh
dicfe jwen Selicke nemlid) Brode und MWein unter allen
Aeiblidyen Dingen fidy am allerbefien ju diefer bochwichtis

gen
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gen Gempin{dhaft gefchicket baben.  Wir haben ja mebre:
re Crempel bavon, daf der Here geringe Dinge ermwdbler,
und mit denfelben jum Beften der Menfdien grofie gotes
liche Gaben und Giter verfuipfet Hat - Und was er jue
fammentniipfet, bas {dhicfee fich gut jufammen. Dasg
befiere wicd durd) das geringere nicht verfdhlimmert, ob=
gleich) bas geringere bdurd) das Defere. verbefers wird;
SRan mag indefen diefe Gemeinfhaft swifchen den fidhes
baren und- unfidytbaven Sticken im beiligen Ybendmabl
gewiger maagien wobl anfeben: al8 eine Eeniedrigung des
Eoftbaren Opfers Jefu €hrifti, welde allerdings uns 3
gute gefdyeben ift.  Defrwegen man fich defto mebr vors
feben folf, daf man es nidyt nod) mehr erniedriges wels
hes der Here nidye leiden wird.  Er Hat fein Opfer fo
mweit erniedriget, dafi er dafeibe mit leiblichent Brodt und
Wein verfripfer. .~ Aber wer e8 nody mebr ernicdrigen,
und e audy mit Sauerteig, nemlidy mit dem Sanerteig
der Bosheit und Schalfheit, ober mit dem unteinen
Wein dev WBoblluft und deg Frevels verbiipfen will: der
verunefret es hody, fo der Herr nidhe wird ungeahndet
lagien. /

Was nun aber die itdifhen Selife im Beiligen
Abendmabl betrife: fo ift gewifi, daf diefe Gemeinfdhafe
ibnen gar befonbere Ehre gicber, Sie find dadurdh von
allem ubrigen Brodt und Wein gar febr abgefondert,
und follen wabrbafeig Heilig gebalten und gehandhaber,
und nidyt alg gemein Brode und Wein genofen werden,
Dod) foll man fie dariber nid)t anbecen, oder fonft Abera
glaubent Damit freiben, ;

Das vornehmite aber, fo wir ben diefer Gemein:
fchaft, die ywifhen den irdifhen und Bimmlijhen St
oen ift, nod) ju merfen baben, beft:bec darin,

a) Daf daraus die ungemeine Glce, Freundlichs

Beit und Cenicdrigung Ogs Herrn gegen die Seinen er?e(q
of,.
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er. &M e widyt fdon uneegeimbliche Siche, bag vp ein *
DBer{obn - Opfer fir uns. gegeben; baf er uns dagelbe
im CEvangelio verfiindiger und antrdger? Aber fiehe!
bas ift ibm ned) nidhe genugs fondern er gehet in feinet
fiebe nodh weiter.  Man erwdge, wie nabe er fein rhen-
e BVer{obn=Dpfer dadurd), daff er e8 mit Brobs und
WBein jum Senuf verfaiipfer, den Seinten bringer. @
fetet es inen auf ben ifdy, und ke fie Mableit pa:
von halten; ja biteet und vermabnet fie, daf fie efon und
frinfen wolten, Hobel.5, 1. Niemand darf forgen und
fagen: Wer will binauf gen Himmel fabren, und Chrifts
Berfohn - Opfer herab Holen? Rdwn. 10, 6. S ift in
$iebe juvor gefommen ev trdget ibnen, wie Melchifedect
Bem Abraham, Brobe und WWein, und mit demfelben
fein Opfer, entgegen.  Wefimegen wiv auf biefe Sicbe
und Sreunbdlichfeic des Herenn wobl mic Reche appliciven
mbgen, was Paulus von ver Gilite Gotees im leiblichen
foget, Ap. Gefdh 14, 17. € at fich flb nicht un-
bepeugt gelafien s hat uns viel guses gethan, und womt
Himmel fein Opfer gegeben.

b) Aus diefer Gemeinfdhaft evellet feener, die Ho:
Heit und WBiirde des beiligen Abendmabls. Wit nennen
bagielbe gewdhnlid) das hodhwiedige Sacrament.  Und
wic thun red)t daran,  Uafere Augen fehen zwar nup
Brode und Wdeins unfer Glaube aber foll mehe feben,
Und dee flebet aud) mehr; der fieh ¢ mit Daulo dag Bodhe
theure Opfee Jetu Chrifi.  Darum find vis Blaubensa
AWote: Der gefegnete Keldy, w:ldhen wir fegnen, ift
ber nidht vie Gemeinfhafr des Blutes Chrifti? dag
Brobe, das wir bredyen, iff das niche die Gemeinfhafe
bes Seibes Corifti? Ad) dag bis von allen techt geglas
bee, und demt beiligen Sacrament feine gebithrende Ehe
Defiroegen gegeben wiitbe!

¢) &3 offenbaret diefe Gemeinfehaft uns hiche wends
ger, Dic Fhlle und den Reicyrhumdes Suten, (o im beis
ligens
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figen Abendwiabl 4u finben ifi und ausgetheilet wirk,
G0ie fhlecht fiehet diefe Mablyeis duferlich nidye aus?
ad ift body feine veichere von %nbegim Der Welt auf
Crden gemefen.  Darum: mweil das gange Ver[ohne
Opfer obee {ofeaeld Jefu Ehrifti, jufame der unfhdgba
ven Fruchs defielben in diefer Mablyeit ju finden ift.
fie berin nidje veid)? Tafet fie um defwillen nidhs allerlen
geiftlichen Segen in himmlifchen Giitetn in fich? Finden
die, fo-ibrem Herrn gebntaufend Pfund fhulbig, und
vor fid) blutarm find, nidyt vie vdllige Bejablung ihrep
fo grofen Sdyuld in diefer Mableic? = Na die, fo. die
Huld unbd tiebe Gotees, das Hers Gottes, die Kindfchafe
®ottes, bas Erbe der Kinder Gotees, verl Frieden und
bie Sreude in Gott, verfdyerset und verlobren habert, fina
ben die niche alle diefe Scyake in diefer Mabljeit wicder?
Denn alle diefe Sdyabe, all dis grofe Henl, ift ja in
bem Ber{dhn: Opfer Jef Chrifti enthalten, unb wird
in diefer Mabljeit ausgetheiler. Saget er niche felber
Joban. 6, §4. 55. daf fein Fleifdy vie vechite, nemlich
fegens - und lebens volle Speife, unbd fein Blut det redy-
te fegens - und lebens - volle Teant fey? Was fiir ein theus
ves und reidjes Gnaden- Mictel ift demnadh viefe Mapla
jeit niche? Sie giebt nidyt nur ein wenig Gnade, fon:
Deen die Fitlle der Gnaden.  Hier fiud die reichen Ghier
bes Haufes Gottes, und bdie Strdme ber (ehendigen
WWager.” Der Reichthum diefer Gnade i ein Ungera
plandund Vorfdymad der funfrigen Fhlle des Lebens, -

Was flre einen Danf fann man dem Hovrn fhe dies
fe Mablyeit geben? Soll man niche fiber diefelbe mit Dae
pib frolodfen? Pf. 23, 5. Du beveiteft vor mir einen
Fifh gegen meine Feindey du falbeft mein Haupt mig
Dele, und fdhentet mic voll ein, Wie grof 1ft bis Giea
fohent! und fft nod) dagu ein fretes Gefchent. ~ Pdie
Bod) foll diefe Wahlyeit nicht von allen, die fie fennen,
und Frepheit haben, fie ju gebraudhen, geadhter werben 2

— Wie
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Bie bungrig und durflig follen Cheiften nidht nach bdie:
fer Mableit feyn? Denn fie gebet gany auf ihr Leben,
auf ibre Sartigung, Erquicfung und Freude, Sft es
benn wobl ¢in gutes Jeidhen, wenn die Seele fdhon fatt
ift, und diefer Mabljeie niche begehree? Sft es cin gutes
Beichen , wenn man mic fleifchlichem Hergen frdger, wie
oft e8 nothig fey, jum Deiligen Abendmabl ju geben ?
Ach wie vieles wdre bey diefern Punce, jur febre, jur
Crwetung, jur Troftung, und aud) jur Beftrafung ju
fagen!

Dig ift nun bas exfte, fo wir von dem Wore Ge-
meinfchaft angemerfet baben, nemlid) baf dadurdh
eine LVorbindbung ober Werbniipfung jwifchen den
icbifdyen und den bimmlifdyen Stircfen gelebret wer=
be. €8 licget aber davin nod) ein mebreves. Eg
war bem Apoftel nidye blof barum ju thun, daf ex
durd) dig Wort lehren wolte, Daf die fihtbaren
Siucte im beiligen Abendmahl mit dem Opfer Chri
fii verniipfe wdaren; fonbetn er wolte jugleid) auch

o. lehren, Daf das gefegnete Brobt und der gefeg:
nete Keld) ein wabrhaftes SNittel wdren, durdy weldes
Die Gifte.in Die Gemeinfchart Deg Leibeé und Blutes
Sefu Cheifti, in die Gemeinfehaft feines gangen Seidens
oD Sterbens ; oder in vie Gemeinfdyaft feined gangen
Ovferd, in die Gemeinfdyaft der gangen Frudt feined
Opfers, und in die Semeinfdraft mit thm felbft als
Dem Perfobnertedten, und aud) quficrlich folde e
meinfdhaft befenneten; und wenn fie (o in verfeloen
vorbinfgeftanden, bag fie ibre bereiid habende Semeins
fbaft Dadurd) abermabl exneureten und befeftigtens,

‘Dis fliefet {hon von felbft aus bem vorigen. Denn
wenn dag Brode und der Wo.in im beiligen Abendmahl
Gemeinfdhaft Das mit dem Seibe und Bluse Chrijii: 1o

: folget
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folger von  felbft, Daf bie ro{m”'igen Gifte, vermiteelt
Des gefegneten Brobes und Being, ebez*.fals Semein-
fchafe befommen mif dem teibe und Q%Iute Chrifti.  Uad
bis war es aud), was Paulus den Covinthern eigentlicy
3 Gemiithe fibren, und fie daburd) bervegen moite, von
den Opfer - Mablpeiten ber Heiden fid) ju entfernen.
Demnady fann man die Vorte bes Apofiels audh fo augs
Druden :

moer gefegnete Keldh, mwelden mir im Deifigen
AUbendnrabl fegnen und grinfen, ift ver nicht dag
wabrbafte Mictel, durd) weldhes wir in tie Ges
wein{dyaft des Blutes Chriii; uad dasg Brode,
weldyes wiv im beiligen Adendmabl brechen, aug-
theilen unbd efen, ift Das nidyt das wabrhafre Mig-
tel, Ourd) weldjes wir in die Gemeinfhaft deg Sei
bes Jefit €hrifti trereny ober unfere erlangte Ge-
wmieinfdyaft mit demfelben Daburd) bejeugen , erneys
ven und befrafiigen? ,,

Und fo befommt bas Wort Gemeinfdaft nodh grife
{ern’ Nachdeuct und LieblichPeit, wie gleich i Mebrevns
foll gejeiget werden,

Weil nun bie Micrel, badurd) Wir in die Gerroin-
fdafe Jefir Chrifti ceeten, niche von Menfchen, fonvern
von bem. Heren bk ecwdbles, vevordnet unp gefiifeer
wovdens fo ift es gugleidh fein Mittel, durd) weldyes ep
uns fein arort wegen der Semeinfhaft gieber. Da=
bero Eonnen vie Worte aud) auf viefe Ars ausgefproden
werdens

»er gefegnete Keldy, wabd alfo audh bas gefeqnete
Brodt, weldes wiv im beiligen Aberndmabi geniefo
fen, ift bas nidht bas wabrbhafte Mistel der Ge
meinfihafe, durd), weldyes uns der Here fiinen Seib

¢ wnd
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unb- fein Blug, oder fein ganyes "Berfobn: Opfer
wit ber ganyen Srud)s defelben, Tberveidher, jueigs
nef und verfiegelc? ,,

Unb auf diefe WWeife lehret ber Apoftel durch dag
Wort Gemeinfhaft, nide nur, daf ywifdien den Stlts
cen, davaus das Beilige Abendmabl befteber, eine abhra
Bafte Berbnitpfung fen; fondern daf it und durdh den
Gebraud) des beiligen Abendmabls audy bie Gdfte mie
bem Opfer Jefu Chrifti verfniipfer werden, in die Ges
meinfdafe Jefu Chrifti, ibres Beefdhners und Sridfers,
und alle bes Guten, jo ev fir fie bar, freren, fich mie
ihm verbinben; und er binmwiederum aud) mit ibnen: ins
dem ec big Mittel ber Gemeinfdhaft, wie vorhin gefages
ift, felber geftiftet Hat. -~ Und eben das ift es, was der
Hevr aud) anderswo lebret, als: Jobann. 6, 56, YWer
mein Fleifch ifet, und teinfes mein Blut, der bleibet
in mie und id) in ibm. Welde TWorte wir nach dec
Natut des heiligen Abendmabls fo ausfprechen fonnen: |

»Ter dag Brobe iffet, fo die Gemein{dhaft meines
Seibes ober Sleifthes ift; und wer den Wein frin-
fet, ber bie Gemeinfhaft meines Bluces ift; der
ift und bleibet in miv und i) in iHm.  Er nimme
it meinem Fleifche und Blute midy auf ju feinem
Cigenthum, ju feinem Erldfer und Heyland; und
i) nebme binwiederum ibn auf ju meinem Eigena
thum, ju meinem Knecht, Freund, ja jur Braut,
und verfiegle ibm fein Redhe und Aniheil an miv, ,,

PWenn nun dag Wort Semeinfhaft, weldjes ver
Apoftel bier braudhet, nicht nur eine wahrhafre BVerbin-
dung ber irdifchen Sticte im beiligen Abendmabl mie
pem Opfer Chrifti ausdrucket; fondern gugleidy audh eine
Berbindung der Gafte mir dem Opfer Chrifli; ja audh
eine Wecbindung des Hervn Jefu Chuifti mis ven @dﬂe?:

0
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fo folget aus diefem TWort, baf Ddas Deilige Abendmabl
eine gany Defondere Dochwiditige Dunbdes- Mablzeit fen.
Weldyes ywar {dhon aud) darin flecker, weil das heilige
Abendmahl eine Opfer= Mablgeit ift: denn alle Opfer:
Mabljeiten unter Heiden und Jubden waren Bunbegs
Mabljeiten, dadurdh fie in die Gemeinfchaft deffen tra=
ten, dem das Opfer, davon die Mableic gemadyt wurs
e, gebracht tooeden.  Uber- das Wort Gemeinfchaft
und Defien vechte Bebeutung lehret es8 noch deutlicher,
baf; bas heilige Abendmabl eine folche ausnehmende Bune
des: Mabfeit fon, in weldyer, und durch weldye die Gds
fte mi¢ bem Opfer bes Herrn, und folglidy mic b felbf
alg ibrem Eeldfer, dev fie durd) fein Blut ju feinem Ei-
genthum ecfauft bag, fidh) verbinden, und er Hinmiedes
vummic ihnen; und war nicht-jn gebeim obder im verbors
genens fondern offentlich in Gegenmware andever, Das
ift ja wobl was grofes,

€s ift wobl wabr, menn eine Seele aus dem
Sdhlaf der Sidherbeit aufgervedet wird, bdaf fie ibren
greufichen unbd unfeligen Juftand erfennen lernet; und
fie algbenn anfdngt, fih vor bem Heven yu demishigen,
ibre Siinden erylich ju beveuen und ju-verabfcheuenr, ju
ibm, nad) Snbale des Evangelii, als ibrem eingigen Er=
vetter und Eridfer, im Glauben ju flieben, ja ibn als
ibren bdchften Schaty aufjunebmen, und fich iHim ju ver-
fehreiben: fo verbindet fie fich alsbenn mit ihrem Heplans
be, nemlid) dburd) das Torr des Coangelii, weldyes fie
im Glauben aufnimmet,  Und wenn fie aufridhtig voe
dem Heven evfunden wird: fo witd fie aud) ju Gnaden
angenommen. Dig ift bie gebeime Berlobung und Bers
bindung mit dem Heren durd) glaubige Annehmung des
Evangelii.  Jm beiligen Ubendmabl aber verbinbet fid)
die Secle an den Herrn und fein Leiden und Tod auf
feverliche Ave, aud) in Gegenmwart anderer, die Jeugen
Ravon find.  Hiev offenbares fie redys ihren Glauben an
Ca2 ibn,
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ibn, ibre $iebe yu iBm, ibr Berlangen nadh ibm3 unb
biefes audy dburd) befondere duferliche Hanblungen. Sie
fees, fich an feinen Tifdh, ifet von feinern Brodt, frins.
Pet von feinem TWein, erflaret {ich fiir die feine, und bea
fedfeiget vor Engel. und Menfchen, daf fie ibm angehd=
ve, und balt iHren'Hodypeit- Tag mit irem bimmlijhen
Brautigam auf Erden, bder ein Worfpiel ift von dem
Tanftigen in jenem $eben.  Giebe, mit foldhem Nache
Druck wird Bier der Bund durch diefe Mabljeir gemadyt.

€3 finbet fih Cfa. 44, 5. cine Wriagung von
Der Beit bes neuen Teftaments, und von der BVerbindung
ber Glaubigen mic dem Heren ibrem Henlanbde, die wiv
mit allem Recht insbefondeve auf das' Heilige Ubendmab!
siehen fonnen.  Sie Tautet alfo: Diefer wird fagens Fb
bin Ded Heern s und jener wird genennet werden mit
Dem Nabmen Nacob.  Und diefer witd fidy mit feinee
Hand vem Heren gufchreiben, und wird mit dem Nahs
smen fvacl genennet werben.  Dis gefdhiche it befons
derm Madyoruct im beiligen Abenvmabl

Und wie die Secle an ibrer Seite dyrch bas beilige
Abendimah! ihren Bund mif ibrent Heylande undmadher,
Beftdtiget unbd befeftiget: fo aud) der Herr an feiner Seis
fe.  Denn diefe Mabljeir ift das duferlidhe Unterpfand
und Siegel, fo er ibr von feiner Siecbe und ifrem Antheil
anibm gieber,” Durd) diefe Bunbdes - Mablyeit befomme
pic Seele ein neues Recht an das BVer{dhn-Opfer des
$Horen, und an ibn felbft.  Und Se beformme ein neues
Redyt an fie. IWie Canng denn anbders fepn, s muf
durd) das Heilige Abendmabl, ~als ciner foldyen widstiger
Bunbdes - Mableit, grofer Segen, Heol und Gewinn
auf eine jeglithe @eele, bie aufrichtig in diefem allem
hanbelt, juflicgen. Der Here fpriche zu ihr: Wag mein
ift, Das. ift bein, und wasg dein ift, das ift mein. bre
Sdyulden, die im Cerichte Sottes angefdhricben fiehen,
oeeden
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foerden burdh biefe Gemeinfhafe vdllig abbegablet: indem
fie mit dev vollfommenen Serechrigheit Jefu U, ifii ofs
mi¢ ibrev eigenen befleidet roird,

b Napine wid aug et Schuld= Regifier, obe
aus bem Buch des Todes, ausgeftuichen, und in i)as
Budh des Lebeus gefthricben.

Jﬁt’é X%nmtg 1oird permanbelt.in Neic St["rm benn
fie empfangt ecin wirfliches Anvecht an allen Giigern, bie
Duedy Chrifti £eib. und Blut errootben find, und wird el
e Grbin Chrifti. und Soites.

Npre. Schande wird veswandelt in Ehre, benn nba
m fich in bem Bew J';M.:v g8 Blute gerwafdhen, fo hat 1
ibre Kleider ba Delle "t, und s& gefchmud

atit dem Bleive der Geredtigleic; befomme einen neuen
Rabmen,  neue Drivilegien ‘und Borre wird eine
Priefterin und Kini c,m, ia. eine Braus beg Sobnes
Sottes.

Nhre anma&t ober. geiftficher Tod wird bermatts
Delt in Krafe-und %ew denn fie ifiet Manna, das gotes
lidye Rrdfee gicber, baf fie bon ter Crden aufﬁ{seget t‘mf
Filigeln wie ein 'Eb“ : Gne empfangt den Geift ves de-
beng, ber in Chifio’ iff, unbd der fie Chrifto als ahnm
%tamgam dbalich und gleichgefianet. madyes

And bieraus nmg ent fdhon pu. exbénnen foyn, was

B0t (’Ja{te bas ecforders, ober was

€ va ®alte. baben mufens

.fperz,, neugs eben

et vJH’( i.{ci 'tJMUUE atn

en ﬂ"i"?ﬂ aus

einie veblidye Cuefchliepung,
ten entforingen muf

Seit )

Jent un

Sm:
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Kmaleidhen erbeller daraus, wie viel es auf fich has -
be, wenn man faget: b will jur Communion geben,
Ady wie wdre e8 ju winfden, daf die, fo dis Wort ge-
braudien, bdaficlbe redit verftiinben und beberzigten !
Aber leiber! findet es fid) fo, Daf es bey den meiften nue
ein leeres TWore fey.  Daber gefchicht s auch, baf eben
audh yu der Reit, da man fo faget, odber da man audh
duferlidy yu der Mablyeit, die diefen widytigen Nabmen
traget, wivtlid) hingugehet, man dody auf feine wapre
Communion gedenfet, ober nady derfelben firebet; fon-
dern man madhe vielleiht durd) fein Communionaehen
berr Jif und die Trennung yoifchen fich und dem Heren:
€orifto wobl gar nod) gedfier. Ach ein jeder prirfe fich
Bievin vedlidy, und flebe ju dern Heren, daf er ihm bie
ierin begangene fchwere Heudyeley grimdlid)y wolle einfes
ben lagen, alfo 0af er fie von Hergens Grunbe bereuen
moge.

Hat es die vortreflihe Bewandenif mit dem beili=
gen Abendmabl, afs vorbin gejeiget, baf s ¢ine folche
wichrige und veidie Bunbdes- Mableit ift: was ifi 8
benn Tunbder, daf diefelbe bem Feinde ober dem Fite:
fien ber Hillen nidhe enfiehec? Tas Wunber, daf er

. fich bemiibet, vielen die Augen ju blenden, daf fie das
Hevl, o in diefer Mablzeit ift, nicht feben follen? bdaf
et ihnen eine Bevadytung gegen diefelbe benbringets. daf
et gerne Hinderungen in den Weg wirfe, dadurd) fie
vom Gebraud) diefer Mableit abgehalten werden ? it
as ju vermundern? Gar niche! Denn diefe Mablyeit los -
et und fiacfet die Seelen, feinen Dienft ju verlafen,
Die unfeligen Bande ju jerveifen, und das Schwerde
wieder ihn ju ergreifen. Diefe Mablyeit verbinbet die
Geelen mit dem, der ter Schlangen den Kopf jertreten,
ber beru Starfen feinen Harnifh) und Raub genommen
bat.  Kann der Feind folche Mablzeit anders als fiir ein
sovtliches Gift adyten, und defroegen fie in Berachtung,
ober Jnibraud) ju bringen fuchen? %
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i gebe ‘icben audy benen, bie wenig nadh dent
Beiligen Abendmabl fragen gu bebenfen, was von ibram
Quftande ju halten fen, Da fie ¢ine folche ermwuinfdfe Duns
pes- Mabfgeic von Seit Qeit fo vorbengehens ob fie
fise Freunde Des Heren Eonnen gevechnet werden? ja ob
fie in ber Wabrbeit glauben - baf bas beilige AUbendnahl
pon felder pichfterrounfdyten Befdyaffenheit oy 2

Giebraudhet man aber diefe Bunbdes - Mableit, und
ywat eben alfo, paf man feinen-Bund mit dem Heglans
be aufrichtig madhet, oder erneuret: fo erfennet tnan aus
eben biefer Betrachtung, mwie udthig e fey, Daf man
foldhen feinen Bund audy treufidh yu bewabren fudhey und
su dern Enbe fich ofters gueafe: BDeable dem Herrn dei-
ne Gellibbet B, 50, 14. audh fein ®ebet dabin ridyte.
Tag Gebet um froue BDebareung im Bunde mif Gott
gnb feinem Heplande, ift das erfte ndthige Gebet eines

Gommunicanten nad) dem Deiligen Abendmadl,

€ 4 SHier




40 T @

* SRS S ee e Ml xSl e ke e i

Hier witd noch als eine Jugabe beygefigt
bet
Daupt » Inhalt einer VPufoermabumg
bes feligen Mannes,
Bie er im Sahy 1750. g BVotbercitung auf den
Sebrancy des heiligen Abendmabls ger
baiten bat..

edite Erfennenif von Der mabren Befdaffenbeis Hei
beiligen Abenbuable, und was var eine beilige and
Bofiliche Mablyei dafelbe fey ; if pum wiiedigen Gebraudy
Defelben fhlechterdings nithig. Dpne folche Crbinnenif
Fann-man weber Hodhadjtung gegen Gafelbe, nueh quds
Eenft und Gifer haben, s Heiftg unbd wirdig ju gebraus
den.  Darum wollen wic bie EBorse deg poftels Paulf

z Cot: 1o, 15..16
gue Betradyrung disuabl vor uns nehmen..

Der- Wpoftel - flifrer in diefen Worten Hen Ehriften:
a1t Corineh Bag Beilige Abendmabi unbd bdie Beilige wichtige
Befdyafenheit defelben mit grofem Cenft ju Gemibe,
und vermagnet fie, dof fie bag, was e ibnen davon. fe-
Bo fhreibe, mit allem Fleig beBeryigen mécheen. Wie
gﬁm bie Hauptiadie gu unferm iGigen DBorhaben in g
Sragem,

: E TBas foget ber Hpoftel von dem Beiligen Abent
suabi?

A Ee
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WU Er lehres, Daf Dafieibe befiebe, nidyt nue aus
&Bein und Brodt, fondern aud) aus Chrifii Dlut und
§eib. - Uind abfonbetlidy febree er, Daf Wein und Brode
i Ehriftt Blut und Seib in Gemeinfdyaft, in Berbina
pung, in Communion fiebe. ~ Und bas fey ihnen ja nide
unbefant, daf biefed ecine gewifie Tabrheit fey, bie feis
nen Jweifel [eibe: dag Babe er fie gleidh) von Anfang ges
Tebret. Dabero folge von felbft, wer bas Heilige Abend=
mahl, oder Brode und WWein, das dayu géfeguet wora
pen, gebraudhe, dev erflare fich, der befenne auch ficht
barlidy dadutdy, daf er in die Genmeinfihaft und Cominu
nion Deg Seibes und Biutes. Chrifti trefe,

b

Aus diefen Worten, und nach der Sehre dea Apos
ﬁe!ﬁ, ift Elar,

1, Daf der:feib unb dag Blue beg Herrn mit: derwy

Brodt und TWein im Beiligen Abendmabl.in Conrmunion
fiehee.  Unb Daf foldyes, mweil es gewif ift, dem Deilis

“gen Abenbmab! feine votnehmfte Heiligfeit und Bortref=

fichPeit giebet. e nun verftehet, was Der Apoftel
purdy der Leib und dag Blue Chrifti meinet, der giebet
geene feine Suftimmung dagu,

Die Sache dismabl fury su fafien, fo verflebet et
Hpoftel dadureh, \

Das game Hodiheilige Seiden, fams dert Tode am
Crouy, fo ber Here Chriftus, als unfer Biirge und
Berfobner, an feiner Seele und feinem Seibe, fie
ung erbuldet bat, jur Bifung und BVee[ohmmg.
Selches Bufungs - Leiden fonft Heifie fein Opfer,

s e . e P
fein $ofegeld, fo er fur uns gegeben hat,

it Diefornr Seiben und Opfer flehet in Gemeinfhaft
08 unb Wein, wonn ed gnef  wotden.

&) ftebet 8 qud) in Gemeinfhafe ober Conse

Csg mif
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mit ber Frudit des feibens und Opfers Chrifti, mit
ber ganyen %erf&@nung&@inabe; und alfo

it ibm felbfi als BerfShner und Henfand, und mit
feiner Siebe, Cinade und Henly unbd eben parum

audy
mic Gott, als verfdhntetn Gott,

Hieraus erfennet mat,

T, Woflir ein jeder, ber ein ®aft bevm Beiligen
Abendmahl feyn will, bagelbe wegen feiner Wine
de ju Dalten bat, nemlidh

fire eine Opfee - Mablieit ;

fite eine Begnadigungs - Ber8hnungs = und Sebende
Mablyeic s

fire eitte Bunbes - Mablyeit, ein Betlobungs: und Ge-
meinfhafts - Mabl mie dem Miceler und Werfdhner
felbft; it bem Haupte: it dem DBrdutigam, der
wieberfommen wird, an den man fich balt, in
Demt man fid) tedfiet, dem man fidy fhmitcter, auf

Den man mwaret mig Rerlangen, big da er Comme,
1 Cor. 11, 26,

fite bas Befte Trdftunge- unb Freuten- Mabl ber Kin:
ber Gottes auf Sroen s :

flir die gefundbmadyende Mablyeit, die bas Hery cus
vivet; :

fire die Scheidungs- Mablzeit von der Welt. v. 14. 15.

2, Wie viel eg auf fich babe, twenn einer Das Heilige
Ubendmahl auch augerlich gebraudyet, ober (mie
WiE fagen) jur Communion geber, Et gri¢ durd)

en
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Doupt « Jnbalt einer Bufsermabnung. a3

den duferlichen Gebrauch in Communion oder G

meinfdhaft mit dem gefegneten Brode und Wein; er

ifet und grinfet es,

- Bl aber dafielbe in Sommunion fiehet mif demn
$eibe und Blute, mit dem Leiden, mit dem Opfer
Ghrifii, mit ihm felbft als Miteler und Berfobner:
fo trit ber, ber fich mie Drode und Wein durd
ven Genuf veveiniget, aud) (wenn fonft bey iHm
nid)ts im TBeqe frehes) in Communion mit dem Leis
be und Blute Chrifti, mit feinem Leiden und Opfer,
mit ibm felbft; und Das befennet ex durd) bas neh-
men unb geniefen Heg Brobdes und WWeing, dufers
fich und fidhtbarlich, daf er bureh biefes MWitcel in
foldye Gemeinfhafe trete. Weldh eine Dochwidyiz
ge That ift as!

3, Uber chen baraus evfennet man aud), Daf Der
blof dufetliche Gebrauch des beiligen Abendmabls,
ober Das blofie duecliche efien und frinfen. an fid)
felbft, noch nidht der toiiedige Gebraud) defelben
fey. Denn durd) die blof duferliche Handlung des
efens und ftinfens tvete id) wobl in die Gemein-
fhaft des Brodés und Weins; aber noch nidye
{dhlechterdings in die Communion des feibes und
Blutes Chrifii, ober feines Opfers, ober mic ihm
felbft als Miseler und Berfodner.

MWolte man fagen: Aber Brode und MWein fehes
ja in Gemein{dhaft und Berbindung mit dem Leibe
und Blute Chriftis folglich, wenn id) bag eine neh=
me, fo Eriege id) bendes,

A Wenn die BVerbindung jwifdhen Brode und
Wein und Chrifti teibe und Blute natlrlidy gany
abfolute rare, fo folate es freplich, Aber fiefomme

pom
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pom Anfang Her aus bem feenen Willen des Herrn,
unb fie berubet audd fiees auf feinen. Willen, R
es ‘moglich) ju gedenfen, daf ev eine abfoluge Ber-
binbung verordnet habe, da et wobl gemufe bag,
was vor Gafte fich in der folgenden Jeit bey-feineins,
Tifthe einfinden witeden? Bag mwiirde daraus fols
gen? Wiel felejames,  So Hdtten die niche-fo febe
unved)t. gebabe, Die es balb ferbenden eingeftecter,
ober Kinbern gereidyet.  Nein ! wew durch den Guf
ferlichenGebraudh nicht nur in die Gemeinfdhafe des.
gefegneten Brodes und Weing, fondbern auch j1=
gleich-in bie Gemeinfhafe hrifti und. feines Opferas
treten will, Deflen Hery und Seele mug die e fises
berlidre Befdyaffenbeit Baben: fonft i foldh) fein.
Unternehmen eine avge Heudhelery und fdweve BVer:
fdhulbung, wovon der Apcftel Eap, 11, 57, 29
amit mehreemy hanbele, :

SBorauf Pomme. 8 denn Bey dew wiirdigen G

raudy Des Deiligen Abendmahls an? A. Pavfue
foridhe: So oft ihe von diefem Breode, efies, obes
bon bem Reld) des Herrn erinfer, folle ipr teg,
Heren Tob verfindigen, nemlid) vow allen Dingen
eudy felbft. LWarum?

A Daf. ibr ein Hery Dabet, dag fein Elond unb.
feine Sinbden filblet; P 34, 19. Das i Ehtifie
felbf mit feiner Moth fid) wenbet; das vor ibm nie
Derfinbes, und aufe-vemixhigfie fein Elenddoid)tee:
uid befennet; bas ibn ernfili) um Gnads anfles
Bet, und fo.bes heilige Abenbmabhlgebraucset, unh.
in die Communion eingrit, und wmis ibmy feinen
Bund madhet.  Ein foldyes Dery ift o8, mit wel
dem man baes heilige Abendmabl wiirbig gebrays.
dhen fann. . Nidit aber ein Hevy, dag nue o alg
in ber Stille, Heimbidy und von binten ju, Gnabde
er:
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1%, erhafdhen will, roobey fein bugfertiges Gefudl, fei
f ne Demuthigung, feine Beidyte, und Cingretung
r in bie Dunbes: Gemeinfdhafe fich findet.
£ i
& :
e Alfo thun diejenige niche webl, bie bas nide gers
s né haben, wenn man fie darauf welfer; bdie mo@l
e ungebalten werben, wenn nan ihnen fagen mug,
. fie waren nidt gefchice, yur Communion ju ges
fe Beny bie ba benfen: Sy will anberswo, obet
8. ju einets andern, Dingeben, da man nidyt {0
b2 Dart und firenge, fonbern fanft verfabre.
£
1. 9Bas ift aber die Abficht und der Jrekt besd
1. Apoftels, daf ev die Heiligleit und Kifilicheeit des Beilis
gen Abendmabls in unfern Worten en Corinthern fo
S ernftlich) vorhale und ang Serifien leges ?

Diefer ift vornemlid) yroiefad):
; 3°, Den guten Herpen preifec er dag Heilige Abendd
, mahl an, 3u ibrer Erquicung und Trdftung,’

; 2, Dev Haupt- Jwed aber ift, Dof er ben irdifdhs
und fleifdlidy gefinneten und unloutern Seelen o8
darftellet sur Curirung ihrer Leichtfinnigleit und Ana
Danglichfeit an der Wele und derfelben Gemein-
fihafty a fie fo geneigt waren, dem Deidnifdyen
DBefen fich gleichyuftellen.  Er. Hatte ifnen fhon

* Das Srempel der Jfraeliten ju ibrer Warnung vors
@eftelfet, cap. 10, 3:5. aber nun fiibres er fie auf
bag Beilige Ubendmabl alg den ftarkiten Srund, fie
gu bewegen, mit Eenit Hr Hery ju reinigeh und
gu Deiligens und daf fie felber das Beilige Abend=
mabi eben gu folchem Sweck, netlid) ur Heiligung
hrer Hergen, und jum Hof gegen alles bofe ges
braudyen folten.

Dig
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‘Diefer Haupe - Jwedt deg Apoftels yeiget,

theils, wie Deilig Dag Deifige Abendmap 3u gebrauchen
fen, wenn foldy:r Gebrandy wiitbig fepn foll 3 nems
lid) bie Reinigung ves Hergens von dem beionijdyen
und teufiifchen Wefen wird dazu erfordert.,

theils, Tas vor einen Jwedt die Communicanten Fas
ben und micbringen follen, nemlich ibtert Haf ge:
gen fold) bofes Wefen ju erwecken und 3 fidrfen
und ifren Eifer in der Reinigung und Heiligung
ibres Hergens ju vevmehren,

Dabin gebet bas, was in unferm Feys folgeg
. 19-22. Das Beilige Abendmabl foll die Schei-
bung madjen, aud) duferlich; und foll das Hery
erwecfen und ihm gdeeliche Kraf einflofen, bie
beitnifien Dinge 3u bafen, fid) davon losjumas
dhen, und 3u flichen von dem Gogens Dienft. v. 14.

ABie? Hatten fie denn fuft jum ©oken-Dienft2
A. Nein! nidht unter dem Nabmen; fondern unter
cinem andern Najmen.  Shre Siinde war Mens
fchen = Gefalligeit, und den beidnifthen Freunden
ju fugen. 2 Cor. 6, 14:18,

3d). toerde wobl niche ju viel fagen, wenn id) fage,
bag-im Fall cinige von unfern Senten mi¢ unter dies
fen Seidytfinnigen bamabls fid) befunden batten, an
weldye diefe Borflellung des Apoftels gerichtes ift,
fie, Da Der Brief verlefen worden, gleidh  darauf
wiitden geantwortet ‘haben: Das gebet g teit,
bag if wiber bie dyrifiliche Frepheit. Den reinen
ift alles vein. (Aud) der Tifch und Keldh bes Teus
fels?) €8 fomme dabey auf eines jeden Hery an,
wie er Ibie Sadhe nimmt.  Man muff fein Chria

flenthum veeninfig und mit Klugheis fubren. Man

mug
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muf anbere Seute nidye vor den Kopf flofen. ~ Dee
Upofiel faget: ibr Eonmet nidye, obne Berfunbdigung
and Berfdhulbung bergleichen Dinge mitmadyen,
Gie aber fagen: s Lann wobl gefdiehen, wenn
man nur BVerftand braudper. — Jbr Fonnet nidhe,
weder ju gleidyer Beit, ober an eben demfelben L
ge, nod) aud) ju verfchiedener Seit, wedhfelsweife.
b tonnet nid)t, wenn ibr aud) alle eure Klughei
sufammen nebmet 3 wenn ibr audy Eluge Deusung,
flugen Unterfcheid, flugen Bormand madjet; ibe
Eonnet dodhy nidht, es gebet nidht an, eurve-Mube
ift vergebfich. e fanns aud) nidyt, unb feiner
fann eg; alfo aud) ibr niche, daf ibr wabre Chris
fien babey bleiber, und felige Chriften feyd. Jbe
fonnet ¢s nidht obne Siinde, obne Verleugnung
Ghrifti.  br faget, Chrifti Opfer und der Heiden
Opfer fepn fich dbnlidy. . Jbr unterfdeidet dann
nicht bas eine von dem andern, wie fichs geblipret.
cap. 17,29, bt onnets nidhe, obne Werleugs
nung eures Glaubens, obne Sdaden eurer folbf
unb anderer. SShr Ednnet nidye als Ehriften eud)
vereinigen mit Chrifto und mit dem teuflijchen e
fen, bas ihm ein Greuel ift, da er gefommen ift,
bie Derfe des Teufels u jerftoren. 1 Joban. 3, 8.
ypr Fonnet niche, ob ibr audy nody fo Flug fend,
Aneheil und Gemeinfdaft mic Chrifto, und eudp
Gemeinfdyaft mit foldert unveinen, fleifdhlichen Dins
gen haben. b Eonnet nidh, ob ihr audy nod fo
flug fepd, efen von Dem BVaum bes febens, und
audy von dem verbotenen BDaum. Jbr Fonnet
nicht Chriftum und Befial vereinigen. -~ Fbr Lonnes
nidyt jweern Hereen dieven, nicht Gote und dems
Pammon. b Ednrer beybes niche jugleid) thuns
eines muf dem anbern weidjen. WWas binket ibe
auf bepben Seiten? St Chriftus euer Heyl, fo
Banget ibm an.  She Eonnes nidys Argnen wnd tB‘pcg
i
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lidy Gift yugleich braudhen, und das Seben erbalten,
Cin Brunn muf nidhe [ und bicrer Waffer aus
einet Duelle geben, -—

#Bas follen wir benn thun?

Gliehet von dem Gokendienft, von e Heidnifdyen
SBefen ! Habe feine " Gemein{dhaft mit demfelben,
firafet es vielmehr. €pb. 5, 11, Flichet, fo lich
eud) cure Seele, euer feben und Seligheit; fo lieh
eudy Sefus €hriffus und fein eiden und Lob, und
euer Aneheil an demfelben ift.
Wber dadurch madit man fidh andern jumwicher; bas
ourdy {hneibet man fid) die Gelegenbeit ab, gutes
. 3u anbeen gu redens und jiebet fid) viel 8uu.L§
3u3 und e fomme ja body aufs Hery an?

HBollen wiv dem Heren froben? v, 22,
Uber eben darum gehen wir bin yum Beiligen Abenda
mabl, baf ung alles vergeben werde, menn wie
ung etroa bey beitnifchen leidyefinnigen @aﬂmab[m,
ben beidnifhen Sdaufpielen, Mufie und Comd-
bien, ober garfligen Spectaculn: verfindiget bds
,f«n'?
Das ift arge Heudieley. Das beilige Abendmabl
foll bas Hery reinigen, und in foldjer Reinigung
ernfilich und fiatt macheny und eben damit feft an
ben Herrn-Jefum Chriftum. 1 Jobann. 1,'5. 6.
Here! laff dein bister Seiden mich veizen fur und
fue, mit allemCenft yu meiden die findliche Begiers
baff miv nie fomme aus dem @mn, wie viel e
bidh gefoftet, dafi idh erldfes bin.
®ib, baﬁ ourd) biefee: Mablyeis Kreafe bas bof®
in mie merb abgefdhafts erlafien affe Sund unb
Seuld; erlangt des BVaters $ich und Huid, Amen?

Die :
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Die britte Predige,:
uber
1ot 10, 17,

Oenn Ein Brodt ifi8, o find toir viefe
@i Leib: dierell it alle Eiies Brodes theifs
haftig find. ;

Con biefen Wovten Fibret ber Apofiel einen nonen Bee
wegungs - Grund an, warum bie Chriften ju oz
vineh fid) niche yu den Opfer - Mabljeiten ver Heiden ges
fellen, oder fid) dabey finden lafen folten. iind bejichen
fid) bemnady diefe TWoorre jufordetft auf ben 14ten und
15ten Bers, da ber Apoftel fie fo angeredet har: Das
tuin, meine Siebften, flicher von dem Goendient,  Als
it den Klugen rede iy vidyter ihr wag i) fage, Dars
auf legt et ipnen fech befondere Griinde yu ibrer Hebers
legung vor.  Unbd ywar, Cefilic fapret er ibnen ¥, 16,
tu Gemithe, wie fie durd) den Gebraudy pes Beiligen
Abendmablg, weldies ber Chriften Opfet - Mablyeic foy,
in die Gemeinfchaft tes Seibes und Blures, in Sea

meinfhafe bes gangen Seidens und Todes efu Chrift
gen, “und feine Bundesgenofien witden, o] fie nun
felber wiifiten, ba das Seiden und Tod Sefu Chrifti bem
Zoufel und allen feinen IWerfen und feinem Dienit, folge
lidy audy dem GoGendien(t gang entgegen fiebe, und ep i8
befroegen gefonumen fen, die Weeke und dag gange Reidh
bes Teufels yu gerfibren: fo wiirden fie ja aud) jugeftehen
miifen, baf es unverantworrlidh {9, wenn fie fidy bey)
bers Gogendienft und ten vafelbft angefiellten Dpfers
Wablpeicen audh nur &uf;er:i%{s wolten finben lafen, ;5
b - fie
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fie gleich tnnerlich bicfelben riche Billigeens inbem eg body
bag- Unfeben Ddtte, als ob fie mebr cinen Wehlgefallen
afs Miffallen doran batten.  Darum fey-allerdings ihre
Pflicht wegen bes Leivens und Tobes Nefu Chrifti und
deen Gemeinfhaft, in weldhe fie infonberbeit durch das
Beilige Abendmabl tffertlich trdeen, und felbige befenne
ten, von allem Gogendienft und mwas ju demfelben gehoe
vet, wegjufliehen, und denfelben aufs duferfte 34 meiden,

Siceauf leget er ibhnen in diefern unfeem Tepe v, 19,
den groepten Grund (3) vor, warum fie foldhes thum
folten. Diefer Grund ift ergenommen von Hep befons
bern wichtigen, Offentlichen Vereinigung, Semeins
fchoft, ober Sommunion, in weldye die Chrifien durch
ben Sebraud) des heiligen Abendmabls alle inggefamt
untes einande teeten, und fich yu deefelben befennen,

Man niuf im Gcamiliche wieberbolen den Juruf deg’
Upoftefs: Stichec von dem GSiGendicnft’ Wenn nun i
ner frager: Warum? fo antwortet der Apoftel v, 1,
Denn (ober dieweil es) Ein Brodeift, nemlich fo ine Beie
Hyen Abendmali ausgetheiler wi:d, und wir in demfelben
geniefen. ~— WBas folget daraus? A. Derowegen
find wiv Chriften afle, fo viel unfer iGo ober Finftig find
amb fepn wetden, dod) nur Ein Seib, wit find eine apat-
te Defonbere {ehr g unbene’ Gefellfhaft, eine
aparte Familie, wenlich des Heren Chrifti, die von allen
ubrigen Gefellithaften und Familien, fonderlich den beids
nifdyen, gany abgefordert und unterfhicoen iff. <
Warum denn vas? A Dieweil wir alle (wir mdgen fes
Ben an weldjem Ovt und gu weldyer it wir wollen) G-
nes Brodes (ober des Einen Brodes, fo im Beiligen
Abendmabl ansgetheilet wird) theilbafrig find, Unbd eben

big
(*) Der britte Grund folget v, 20, Dev-vieete, v, a1, Dot
fisnfre, v, 2z und dev fechfie, ¥, 23, 24,
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bis ¢ine Beodt macht und ju cinen befordern Leib,  Cin
feglicher Ehrift ift ein, Olied an diefem Leibe,

Der Apoftel folset bicbey cffenbarlich jum Grunbde,
Daf alle, bie Chriften find, vas Deilige Abendmab! ges
braudhen und gebraudyen mifen: jonft rodee foin Shluf
gany unfrafeig.

MWas folges benn dataus, daf die Chriften Cin Leib
find? A Dis folget daraus , daf ibr Chriften ju Corinth
{thuldig fevd, vom allem Gokendienft und alfen Heidnis
fdyen Opfer- Mablieiten wegpufliehens weil ihr {onft buedh
den Gebrandh devfelben in eine gany andeve Samifie, in
eine gany anbere Gefellfdhaft, nembicy bes T nfls, tres
gets und alfo Glieder von einem gany andern Seibe werdeg,
und euch von dem eibe, Gefellfchafe und Familie dep
Chriften, ober vielmehe Chrifti, fosreifec, und folde
berleugnet.  Denn ibr Fonner nidye jugleich zum Seibe
obet yur Jamilie Cheifii gebbren, und qu e $Gibe
ober ber: Familie Des Teufels. MWolle ihr das eine, fo
miift ihr dag andere fabren fafen. b werder ja dem
Hevrn nidt troken, und ibn und fine Familic it dep
Familie des Teufels verfndipfen wollen.

Dis ift tberhaups vex Woreverftand, - S werfe
un dabey folgendes ani:

. X, %Bas ber Apofiel vom Bem Brodt im eiligen
Abenbmafi faget, Bag vie Chriften durd) Genicfung defr
felben Cin $eib werden, vder cine aus vielen Glicdern
gwoar beftebende, aber dod) nur Cine gany genau ver:
bunbene Familie ausmadiens bos Gilt aud) allebdingd
bon bem UBefn.  Und fann man. mit TWabrheir eben fo
fogen: Ein Wein ifte, den roir im Peiligen Abendimall
GenieBens beromwegen find wiv viele, fo biel unfer find,
Dod) alle nur Ein Leib, bieweil wit alle Tines Wemns ink
Beiligen Abenbmabl sheilhaftig toerdem 3 Cor, 12, ¥3.

L3 2, Das
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2, Dag Wort Cin (Brodt) bebeutet Hier ! Feine
20bl, fonbern die Befhaffenbeics und Heift fo viel alg
einerlen Drode, das von einerley Avt ift, nicht im leiba
{idhen, fondbern im geftlichen BVeeftande. Denn bep
Apoftel vedet bier ja nicht blof von Einem mabl, da dag
beilige Abendmabl efwa an biefem odet jenem Ore gehals
ten wich; fondern von dem Gebraud) des Beiligen Abentd:
mmabls uberhaupt, von allen Ovten und allen Jeiten, va
¢s gebalten wird: fonft wide fein Sehiuf, den er aus
Diefen EWorten madhet, nidyt jurvefien ).  Und ba fagé
et ¢8 fey immee und dberall Ein Brode, das ift: einers
Iey Drode. S leiblidjen geber bas nidye fhledyterdings
an.  Und ift auch nidyts dakan gelegen, ob s aeiken
ober Roggen Brobs ift. \

MWie ift e8 Denn einerlen Brobe?

A Ales gefegnete Brode im beiligen Abenbdimabl,
was nad) der Einfebung bes Heren gefegnet wird 5 ift bie
Gemeinfdhaft bes Seibes Chrifti, der fiir ung gegebenvift ;
folglich ift all foldy Drode ein Mistel, dadurd) man in
die Gemeinfchaft des $eibes Chrifti, den er fiir uns geges
ben, fric; folglich ift all fold) Brode Bunbves-Brobe,
daburd) man it Chrifto einen Bund machet,  Alfo ift
e8 intnier, an allen Orten und u allen Jeiten, foenn o8
recht gebanbelt wird, nur Ein und cinerlen Brode, nems
lich Bury: Dundes: Brode; verbniipfe mit dem Seibe odee
Opfer Sefu Chrifti.

3, Daf baz Wore: Leib: wenn e von den Chri:
ften und iprec Gemeinfehaft gebraudyet wied, o viel beifs
: et

*) Der Shiug: Alle, die vor Einem feiblichen Brodé efien,
toerden dadurd) g Einer weveinigron Gefellfchaft gebrache,
odey find fir einte foldhe Sefelifehaft su Halten und u eifens
nen s wiivde in vielen Fallen nichs dev Wahtheit yerag foyn, E.
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e, alg eine aug pielen Gliedesn beflehende, unddurdy
befondere geiftliche Sefente und Bande fehr genau vers
Indpfte Gefelifchaft ober Bundgertofenfdaft, witd
niemanden, der die beilige Schrift , und infonderheit das
neue Teftament gelefen, unbefane feyn: indenr es infons

detbeit in den Dricfen des Apoftels Pauli mehrmafi fiie
bie ganze Kivche Chrifti gebraudiet witd, - Gleich im
12ten Capitel diefes Briefes an die Covinther Comme 3
abermall in biefer Bedeutung vor, und yoar mie einer
ausfubtlichen Erélarung, nemlichv.12. 13. 27. Son-
beclidy gehovet punt techten Werftdndniff diefes Tores
auch dex Ot Ephef. 4, 15. 16.

Demnady bleibet es unfieeitig, dafi dae Wore: Keib:
fgenn e8 von den Chriften und ifrer unter einander Haben-
ten Gemeinfchafe gebrauther wird, eben fo viel beifie,
ais das Wore: Die Cheneine Chrifti, die Kicche Chris
fit, bas Haug, die Stadt, das Meih, Ddie Heerde
Cheift.  Vind diefer Lib ift freplich nur Ein $eib.  Wie
wiv queh in Dem tritten Articul befennen: I glaube
Cine Beilige driftliche Kirehe.

&8 fichet demnach. big Wore: Leibs in bieform Bers
frande entgegen bem ganyen” Haufen, ober der ganyen
Hotte, der Feinbe und Rebellen Goteess der ganyen
PBelt - infofern fio im. Argen liegets dem gangen Reich
ves Teufels, welhes aus Unglaubigen und Gotelofen be=
fiehet, - Diefe gufamuen, fteben wegen ifres Wnglaus
beng, mwegen ibrer $icbe ju der Silinde und ver Iele,
aud) in einee genauen Gemeinfdiaft, und machen einen,
ynb: e Einen $eib aus, nomlid) des Teufels Leib.

Man wird bicvaus leidht evfennen,

a, wie dig MWort, ta die Chriflen Ein Leib Heife
fen, und ymar ein feib Ehiiftl,  gar-nadbricklid) bie
Wirbe und den Udel e Shrifien behaupse.

b, Sm:
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b, Nmaleichen, wie dis Wors ein ftarter Previgey
an alfe Chriften iy, ber ihnen Eedftig qurufer ;. wie ihe -
Hety und Sinn, ihre Werte und.iby Tanbdel, gany von,
bew: Sinne und MWandel becor s, Bl que argen TGel; 9ehi=
gen, obe: in ber Gemeinfchaft es Teufels fieben, untega
fhieden fegn, folle unb mitge.  Denn wie flimines Chriz

flus unb Belial?: 1 Cot, 10, 20, 21. Cobef. 4, 15- 17

¢, Jeenee, wie, dis WBove einen jeglichen. Chriften,
gum. lebenvigen Glauben an ven Herrn Sefuns, als vag
Paupe des gangen. $eibes; wie- gudh. jup warmen, innigen,
$icbe ju tbm, Jum milligen Geporfarn unp Untertbanigs
feic gegen ifn, gar eenfilich bermabne und verbinde,

Dis. beeiibre ith. nue mic Weniggnt,  weil dismahy
mein e nidyt it qusfublich. davon 3u bandeln,

4, TBas. anberrift. ten Sdluf, bden ber Upoftel
Bier-madhet: fo witd man. ben nun idht verfiehen. Ee.
foridhe: Wir Chriften find. alle fur ein Leib:. el wie alle.
€ines Brodes im beiligen Hbenpmabi theilhaftig werden,
Die Sehluf- Folge. ves Anofels ift Diefe:

Das gefegnete Brodt im Deifigen. Abendmabi: Cund
alfo. auch, der- gefagnare. Wein) ift ‘Bunbes- Buobde, da-
Durd), man in die Gewmcinfhafe Yefu Shrifti und feines:
$eibens und. Tobes feit, unb. einen Bund mit iBn.nge
et weil dis Brope Wit dews Seibe und Opfer Fefi
Corifti vestadpfee ift, :

Alle. Chriften, nun, die von, Diefesrs Bunbes- Brobe,,
ber- Einfegung gemadg, ‘efien, die find %unbesgeno‘émq,
und erfldeen fidy aud flie Bunbesgenofen Nefu Chrifti,
b, flr foidhe, die ifn flr ihren wabrbafeen Heyland
und Eeldfes eefennen und anuebirien; die fein feib und.
Blue, fein Seiden und Tod s fiteibe Ber(dpn :\preréunb

: ofes
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§3fegelb von Heryen balen, und nach demfetben Hungern
und dutfieny die in demfelben ifr teben, Heyl und, Sea
ligheit einyig fudyen und offens Die Defegen fih ihm,
alg ibrem Heren, dev fie erfaufet bat, gum Sigenthum,
gum Geborfam und Dienft ergeben bie fein Wort, feia
ne Borfehrift 1nd fein Epempel gur- einjigen Regel ihres
Lhung anvchmen, und was damie fieeiter, verabfdieuen
und verweefen.  Solihe Bundesgenofen Fefu Chrifis
find die vechten Gdfte des heiligen Abendmahis, die bas
Bunbdes- Brode: bey diefer Wablyeir efen.  Und dafue
etfideen fie fid) aud). '

W3eit fie nun in diefert Haupt- Punce, anf weldyent
ife emiges Tohlfenn berubet, einerlen Sinn und Hery
Baben; roeil fle afle Yefurn Chriftum fite ihven SHepland
und Erlofer, fie ihren Hevrn und Fieifer evlennen, und
infonbecheit feinen teib afs ibr Beefohn - Opfer im Glav-
Ben annebien unbd efien s und weil fie diefes ingbefonbdere
im Beifigon Abentmabi vermietelft des Vrodeg, fo wmit
feinem Opfer - $6ib verbnlipfeift, thuns: fo weeden fie alle
fein $eib; und treten dued) bas Heilige Abendmabi jufors
berft in eine genane Communion und Bemeinfehaft mit
Gefu Chrifto, und bann aud) in eine genaue Commus
nion und GSemeinfchaft unter cinander; wetben eine ver-
Bunbene Gefellihafe; treten in bie Gemeinjehaft aller
®ldubigen ' und Heiligen, die jeabls’ das Bunbdes:
Brods gegefeny wwerden Eine Familie, obder wie Dder
Apoftel veder, Sin Seib 3 nemlid) fie roerben der Seib Chri-
fii, und Cr ifeibrev allce, fo viek ihrer find, gefeanctes
PHaupt; fie find unter einander Glicver, Briber und
Sdyroeftern in Jefu Chrifios

5., Siemie Lhret oifo. der Upoftel Elayr, baf Das
Beilige Abendmahleine wahrhafte Communion fen, oder
¢in Mittel jur Communion; 0.7k ein gefegretes Mittel,
durd) roeldhes bie winbigen Communicanten, heils in

D 4 biv
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bie genane Gemeinfhafe Jefu Chrifti treten, theild auch
i bie genaue geiftliche Gomeinfdhaft aller Chriften, die je
gewoefen find , iGo find, und Einftig feyn werden § in die
Gemeinfdyaft aller Chriften, die fchon im Himmel, odep
io und funftig auf Seden find und fepn werben, in bie
Gencinfthaft aller Heiligen Apoftel uno Coangeliften, als
fec heiligen Marenrye, aller Glaubens - Heiven, aller
Sunger und Jfingerinnen und alfo in bie Gemeinfdiaft
ber gangen Familie Sefu Chrifti, in die Gemeinfchaft ol
fer, Dever Haupt G ift.  ine foldye bodywidhtige Coms=
munion ift und madhet dag beilige Abendmahl, - nd
benmnady verdienet es audy mit allem Hedhe diefen Jtah:
#en, Daf es cine Communion genennet wib,

€8 ift nun ywar obl wabe, daf nodh aufier bem
Beiligen Abendmabl, yroen aindere Mittel find, burd) wel
dhe bie Chrifien insgefame Ein Leib werden . ober durd)
weldje fie ju allen Reiten und an alfen Oreen in eine ges
naue geiftlidhye Gemeinfdhaft cresen 3 nemfich bas theure
Evangelinm von ber allgemeinen Gnade Gottes in e
fu Chrifto, und die Peilige Taufe. 1 Soban. 1, 1-3,
1 Cor. 12, 13. Galat, 3, 27, 28. Epbef. 4,3 6. Je-
bodj bebdlt bag heilige Abehdmabl in diefem Punce cinen
Borgug.  Denn diefes madyet die Chriften ju Einem $ois
be, nidyt blof aberbaupt in ASHdE auf die gange dyrififis
de Sebre, fondern gany befonders in Ubfidyt auf den
$¢ib und bag*Blug, oder das Opler Jefu Chrifit, fo ber
allermvidhtigfte. Punct im gangen €vangelio- ift.  Dagu
fomme, daf das Beifige Abendmabhl die Gemeinfdhaft vee
Gldubdigen unter einander, - bie durd) das Eoangelium
unb vie beilige Taufe gemadie ift, befonders ecneutes,
Befrdfriges und fidulet,

ABenn nun diefem alfo ifts fo ethellet davans Elarlidh

2. Daf das feilige Abendmabl ¢in wichtiged Mita
€l fen, Die Kicche Ehuifti, over feine Gemeine und Leid,
auf
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auf Giben fihthar tu madien, baf GSldubige und Un-
gldubige es mit Augen feben fonnen, daf ber Horr ein

* SBolé habe, weldyes iHn fur ihren %erfc brer und Erfg:

fer, und fiin. Seiden und Tob fur x@r Ber}8on - Opfey

unb $ofegeld erfenmet und annimtmt.  Fm bricten \ reicut

pir: S ;7'“!‘*" eine ‘chrifiliche ﬁzrcfye Ao

2 Bl uzmer;ﬂzit fit Bleibof, und ges

fehen wir an dem Dif:, da

¢ Rirdhe.” An bicfer
it gar viel gelegen.

,-smum‘f wit
pbroudhet foird, cin
Gichtoatkeie ber Uememe Cheifii ij

b. Daf bas b

¢ Abendmab! aug mehe denn s
ner Urfady cine Bundeg - Mablpeit fey, Denn
es-verbindet diedfie theils mit dem "‘sel tn Chrifto, und
in ifm mit bem ”Raw theils auch wit allen Chrifien,
wit allen. Gidubigen uad Heiligen,

¢. Taf die Chriften Durdy den Clebraud) bes Heilis
gen Abendmablg befondere Ehre und Whrde erlangen,
und redf aus bem Stoube erhdber, und nuer die Fires
ften (ottes gefehet werden; und ywar nidt allein um
befiflen, weil fie durd) bas Deilige Abendbmabl in vie
Gemeinfdhaft Sefu Cohrifti treten, und feine Cilicder wers
en ; fonbern auch, weil fie dadurdh in die Genteinfhafe
und BDriderfdhalt aller ausermdblten Kinber und Knechee
Clotees derfefiot werden, I8 i ja gewifi nidhs geving
gu adten, Wenn Paulug die {i}erz'ié)i‘xlf per Chriften

whiefdyreiben will: fo fabret ev ibre Gemeinfhaft, me fie

affe unter einander Paben, an, und vedet fehr ﬁaé)bmcf-
fich davom, €br, 12, 2 = 24. R ,z)b folimen 2.
wlé muff §1 gewif grofe €hre und TWurde feygn, roenn
vicdhtigen und Deeelidhen Semeinfhaft,
ift, gelanget. Und fiche, roelches ift
‘Wwa, baburd) einer am Deutlidyften uab
fideffien in diefe evrolinfhte Cemeinfdiaft cic? Sﬂ 8

nidpe Das beilige Abendmab(? :

Dy ; SBolte
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Wolte Gott, daf alle Communicanten ober Bife
bes beiligen Abendmabis diefe Ehre und Wirde, fo fie
durdy ben. Gebraud) deficlben erlangen Fonnen, vedst be-
Berjigtens und fidh defmegen, theils vor vem Gebrauds
geopiemend dayn anfdyicfron, heils nad) dem Gebraud
audy in ihrem Seben fid) fo bemwiefen, als ¢g Seuten, bdie.
in bie Gemeinfthaft affer Gldubigen und Heiligen getres
gen, gejiemet,  WBor die Ehre hat, daf er ein Clieh
an bem Steibe Chrifti ift, und alfo ur ausermwdbiten. Fas
ilie bes Herrn gehdvers und demnad) e Beuder und
©dyweffer aller Anoftel, aller Martvrer, aller Heiligen.
und Gelieben Glottes ift: ey der muf aud) wabrhaftig
Den irdifthen und. fleifdlichen Sinn, ober bie Gemein=.
fhaft und Freundfhaft der avgen Lel, oder der Stin=
ben-Knedste fliehen und meiden; ce muf vielmedr dare
nady fircben, daff er den @inn, das Hery, die Sitten,
Gewohnheiten, Spradie, Gefdhdfte und Wandel feinee-
Beiligen Britber annehmen, und ihren dhnfidy feyn méa
ge:/fonft {didet ee fich nicht in ihre Gefelifhaft, und:
fie weeben ihn aud) niche fie ihren Bruder oder Sehes
fter erfertnen und annehmen,

Bie wenig wird bis Bebachtr Wi (ddnbiich be-

weifen fid) die allermeiften, fonderfich Bald nady dem
Gebraudy des Geiligen Ubendmabiss ' eben afs- b fie

_ burd) bag. beilige Abendmab! in die Gemeinfhaft, nidhe:

er Glaubigen, fondern der Linglar
ligen, fonbeen dee Unbeiligen, nid tn, fons
Dern Der Undpriften, ja in die Gen t ber bofen
Geifter getreten wdven,  oldye greulidye Seute aber toers
den aud), wenn fle nide wabre Bufe thun, nimmer=
mebr Glieder ves Seibes Chrifti merdens ouch nimmer-
gur Semeinfdaft der Gldubigen, der Heiligen und Ges
Hiebten Sotres gelangen.  Dis ift eben der Punce, den
er Upoftet ben Rovinthern vorhdle, und fie beflrafee,
Dag fic nid)e genug beberzigten, was ibre Pllicht wegen

. Des.

der Heia
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bes Beiligen '\ﬁenbma@?s ey, und g was vor einer Faa
wilie fie geboreten v, 14, $uefset von dem Gdendienft!

@3 erhellet ax.ér auefy ous diefem Punce, Cnemlich
Dafi as feilige Abendmabi das Haupt- M lttd ift, das
burd) die € i 1 ﬁq} mit ber gangen Familie
und Hausge brifti verbinden) wic gar fhleche
fich die E{Eaenbzna{gw cigens
iffig aus bic fi odet jenoe Lirfac) gang entBalten, Bas
fhun fie bumr anu\ws, als daf fie {Iu} wegern , fich) mit
Der Familie Nefu Chrifti 3u vetbinben, oder fidy daven
fosteifien, ¢ bie Enthaltung aus Verachtung,
ober fouft aus inn, und bergleidjen tirfas
chen: fo verrath n fie dadurd) nue afl ii?’)e!vf;[ua, bag fie
Feine Glieder des Seibes ober der Familie Nefi find, audh
it gu fevn begehren, Und es smo benn audy, wenn
fie nidhe noa‘). in fid) {hlagen, ibr ABille, ;,u ibrem -emwis
gen Saimmer, ¢ g:fffi, erfullet werben, m der Heve
fie afs ‘Siem‘!e, als Knedyee der (’“ni‘%e und der Wel¢,
exu femsm $Haufe endlich gany ousfiofen, vwb HoR feme!:
Samilie abfonoe*n wird,

Gufechiche aber ‘die Enehaltung nidie aus grober
Veradhtung oder fonft fleifdlichen Urfadiens fondern aus
Biefom ober jenem Serupel und Jwveifels oder fonft aus
unrechtem Degriff vor Dem beiligen 'éwenbma Bl und be&
fen Giebraudh: fo find folde Perfonen jrwar von den vori
gen febr unterfehicdens indefen rvathen (’e fich dodh. audh.
durd) ibre Enehaltung febr fhlecht. Sie thun, als ob
ibnen an ber Communion und Gemeinjdaft mit allen
Gldubigen niche viel gelegen fey. Wollen fie das nid)f
on va faqm lafen: fo follen fie eben defimegen allen
woglidhen Fleif anmenbem ibrer SBroeifel und unvechten
Meinungen (o ju wesden, und diefe bertlidhe Bunbdegs
?Jlabfee’t gebrauden.

Wl
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HBolte tan biebey qebenferis Na, ebew biefe Sehra
pon bem feiligen Abendmahl, bie iBo vorgeleges morﬁen,
nemlich daf man durdh dafelbe {ich mit mabren Chriften,
ober wit der gamen Familie Des Heren ‘gvfu vetbinbet;
eben Diefes giebet Gelegenbeit bagu, daf ein reblich Ges
wuth gu diefer Jpit, darin wie leben, fih bes bheiligen
Abendmahls enthalten muf.  LWeil beutgutage in ter
Chriftenbeit alles fo febr verborben ift, baf man wenig
wabre Chrifien findets und weil eben aud) bie, fo nody
jum beiligen ‘Eibenbma&’ aehen, meiftentbeils unbufifevsis
g¢, fleifchlichaefs rmfe, ja gottlofe Seute find.  WBie fann
nun einec, dem bierin bée Hugen aufgegangen, daf ex
big rerb-&z%{e P3efen einfiehec und vevabicheuet, mit gus
gewt Bewiflen jur Communion gehen, und fich mit fol
dhen unbefelireen Seuton verbinben ? deg fanu et jo uns
maglid) thun,

Nun o fiheinbar, wie dis aud I(Me;, ba§ man-

e wobl denfen midyte, ofs finge biefer Sweifel gar
nicht beantoortet weeden s fo ift der Schluf, den man
aus bem Berfa s’ Det Ci[w,zen% it madyet, Dodh nidhe vich
Ju leugnen ift ywav frevkich nidys,

B ‘ek:‘fa.» in ber Chriftenbeit keider! febr grof
ele mbu{fes.t‘ge Seute mit gum Deiligen

(x) @S?ﬁt“mﬂﬁ es fih um deBwiflen wobl, baf man
fih flugs eigenmarhtiger rocife hiber afle und jebe, bie
gum beitigen Abgndmabi geben mollen, Ridyter= Ame
anmaafet, und fie flic unbugfertige, umvurbu;ax
Communicanten erffdret, und wmit e dag beitige
Abendmabt yu gebraudien fidy wegert £2 WBer bift bu, taf
du einen tremben Knedht, e by ja nidht genug ?enneﬁ,
Bievin fo rvidyteft? Mowm 14, 40

(2) Solget e wobt rideig: Wil Godtlofe dag beia
lige Abendumabl auﬁerhdy gebrauchen, fo will ad) ¢8 nid)t
ge=
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gebrandhen? Na, fo mifern wic oudh des Coangelium
unb bdie Taufe, wie aud) das Gebet, nicht gebraudyen:
Denn dicfer Sticke gebrauchen fih die Gostlofen aud,
wiewobl auf unvedyte Art. :

o £3) Der Haupt:Jethum fleckee barin, bof man
meinet, wenn man mit Unbefehreen und Goclofen jums
Deiligen Abendmabl gienge, fo verbinde man fich dadburdh
wmit ibnens weldyes aber gany falfdh iff. TMan verbinbet
fid) badburd) mit dev Familie. Chrifti, die fein Leib ifts
und alfo mit denen, Die Daju geboren, fie feyn jugegen
ober nidye jugegen; nid)t aber mit ben Gottlofen, als
weldye nid)e ju feinem feibe geboren, denen audh das bei-
lige Ubendmabl nidye jubomme. Denn bie Gottlofers
verbinden fi) durd) das beilige Abenduiabl niche mis
Corifto, . bem Haupte; wie folten fidh denn Chriften, die
Chrifti Glieder find, mit foldyen verbinden Eonnen? Dae
bevo, wenn einem Dder betriabte Jufall begegnen folte,
Dafs et ben einer Communion mif lauter Unbefebrsen das
Beilige Abentmabl empfangen mifite: fo wirde das ein
vedlich) Hery, wenn es Gewifibeit davon batse, wob! in=
nigft betriiben, unbd fir foldhe arme Seclen junt Seufjen
beegens aber man hatee gar nidhe Uefadh, fich Sorge
3u madhen, als batte man fich mit ibnen verbunden, und
fich alfo an. feinem Seplande verfimdiges. . Gany und gap
nidt! Denn die Verbindung der Chriften unter einans
ber, fo butd) bas beilige Abendmabl gefchiche, gebet i@
nidyt allein ober vornemlidy auf die, fo an Cinem Orte
und u gleidher Beit das beilige Abendinabl gebrandyen's
benn enn bas ware, fo Fonnte man fidh ja.nur mit wes
nig Ehriften verbinden.  Sonbern fie ift auf den gangen
teib Chrifti, und alle die, fo. daju. gehdren, fie mbgen
mit mic jugleich das beilige Abendmapl empiangen, obep
nid, gevichret, ‘

Hieraus wird man hoffentlich erfennen, baf ber
Gange oben angefulree Bweifel aus unvedhrem BDegriff von
Bige




Dritte Predigts

piefer Sadhe entfiehe. Daber biejenigen; bie aug biefer
Aefach fid) Des Deiligen AUbendmabls enchalten; nidyt ob=
ne Siinde find, Der Ore 1 Eor. 5, 11, So jemand i,
ber fich) 1aGet einen 2. geboret bievber nidi.  Gewi,
toenn das die Meinung des Apoftels wdre, daf man mit
einem Unbugfertigon jugleid) bas beilige Abendmabl ems
pfangen folte: fo Bdtte er in ber That dadurd) den Ge-
Braudh des heiligen Adbendmabls aufgehoben.  Denn wie
fann idy das genug ausfinden ober erfabren? 1nd (o
Hicte er in feinet Korderung, 1 (ikg. L1, 28, det Wien(ch
prife fich felbft, cin widyiges Stink ausgelagen, fo jue
Prifung erfordett wiide,

d. Gernet evfonnet man aus det Vorftellung bded
Apoftels, daf bie Chriften durdh den Gebraudy des Heilis
gen Abenbinabls gur Einigheit des Sinnes, und-qur ey
fihen aufeidytigen, beftandigen und ¢batigen Siebe gegent
den garpen $eib ober Kirdhe Chrifti auf Erden, und ge-
gen alle Glicder berfelben, verbunbden und verpflichret
feon. + Dis nennet tie Sdyrift die Bruder: Lcbe, s
ift ywat wabe, dafi das heilige Abendmabl audh jur olf>

neinen $iebe gegen alfe Menfdhen verbinder: indems
et{Bhn-Opfer, foin demfelben genofen wird, ein

8 i e bleibe abetr dismabl um dee
Rirtge willen, und wegen des eigentlidyen snbalts unfers
Reftes, nur bep der Bruder-Siebe, fo die Chtiften nntet
Atnb gegen eitander Haben follen,

s e

 UAlle Glicker am menfchlichen Seibe {teben in einep
gmylichen Harmonie und Cinigliics und find willig, fidh
tinter einanber ju bichen und benjufiebenn,  Seidet eifi
Glicd, fo [iden fie alle. Siehe, fo foll es mit dews
‘geiftlichen Seibe und ber Familie Chrifti feyn.  Cin jegiis
dhes Glied foll. alle ibrigen Glieder perjlich licben; an 1=
tert SBoBl und e theilttebmiens fich freuen , toenn ed
Boret, bap es, ifinen woblgebess fih Besriiben, senn ¢d
Q{)Ckf)
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goter, baf ¢s ibnen Tibelgebets willig fepn, wmie arh
und That, fo viel wtan fann, das Toblfeyn und Befte
bes ganen Seibes ju beforbern; fonberld) fiir die Crbak
tung, den Wachschum und Voohlfiand des ganjen Seibes
ju Dem Herrn flehen. Dis ift bie Dflidh¢ wabrer Slicder
bes Seibes ober Der Familie Ehrifti; und find fie yu Deys
felben, theils butd) bas Evangelium und bie beilige Taue
fo, (heils infonderheic Durd) das Deilige Abendmapl vera
bunbden.

it e wobl eint gutes Seichen, daf man ein Glied
on dem Seibe Chrifti fey, twenn man wegen des Suftans
bes Der RKivdhe Corifti auf Crben gany gleidglti und
pnbefummert ift; da einems die MNoeh diefer und jener
®ficber, bavon man Horet, gar nid)t yu Herzen gebers
wenn man feine WilligPeit und Begierde bat, mit Rath
ober That dem teibe Chrifti yu dienen, und defen Wobl-
fand ju Befordern; wenn man nie daran gedenfet, in
feinem Privat: Cebet dem Herrn e feine Kirdye angue
fleben? ift is ein Beichen, dafi man ein Glied an bem
$oibe Chrifti feps Daf man mit dem Haupte und defen
Giliebern verbunden fen? Man ermwdge, was Paulus
Bicoon faget Epbef. 4, 15, Jmgleidyen die Deohung ded
Heven Amos. 6, 6. 7.

MBie man nun durd) den Gebrauc) des heiligen
Abendmable gur Hersfidhen britderlidhen Sicbe gegen ben
ganen Seib Chrifti verbunden ift: fo audh infonderheit ges
gen Di¢ Glicder defielben, unter reldjen man lebet, ju
weldyen man-gehoret, mit denen man umgehet, und efs
serley Gorcesvienft mit ifmen bat.  Uncer Chriften, bie
jufammen an einem Ovte leben;, und durd) das beilige
Aberdomahl fich) mit dem Seibe Chrifti verbunden haben,
foll es vecht beifien, wie Ap. Gefd). 4, 32. flebets Do
MMenge dev Glaubigen war Cin Hery und Eine Seele,

Das
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Dag heitige Hbendmabl und befien Cebraud ftehee
dlfo gany entgegen allem Jeiv, Mifgunit, Verachrung,
WMnbarmberjigfeit, Hof, Guimm, feindfeligem Sorn,
Ber Nachbegierde und Unverfobulichfeit. Und erfortevs
Sicbe , ©anftmuth , BVerfobnlicyeic, Gurehacigleir,
Barmberyigheit; daf ein jeglicher willig und begierig ift,
des andern TWobifeyn nady Seel und Seib, vurd) Geber,
Unterridhe, Ermahnung, Deftrafung, Bergebung und
SBerfont der Barmberyighit, yu befordern, Dis ift es,
worauf Paulug 1 Cor. 17, 17:-22. fo ernfilich dringer,
b tie Corinther beftrofer, baf fie ibre PRidht aus den
Augen gefeser.  Dis ift e, weldyes die erfien Chriften -
wobi evfannten; und dureh unterfdyiedliche duferliche Ges
braudye auspudructen pflegten; infondecheit durd) gemeine
fehafttichen Kuf nach dem heiligen Abendmabls durd) ge-
theinfchafeliche Mableit nadh demielben, weldje dag Sies
Bes - TRabl genennet wurdes burdy gemeinfhafilidyes AL-
shofen, ebenfalls nad) dem heiligen: Abenbwmall, fie bie
Armen, die BVerfolgten, Gebunbenen, Gefangenen 1,

Daraus folget, baf bie Siche bes Nadhften ein
HauptftiE ift, fo gue tedyren Jubereitung jum wirdigen
@enuf bes beiligen Ubendmabls erfordert wirdy wors
nad) man aifo fidh ju prifen und gu fragen bat,  Und.
baf man bey dem Gebrauch des Beiligen Abendmapis
dud) biefes mit jum Bwed und jur Ubficht Haben folle,
i dadudy bie Siebe des Tidchften bey fidh ju fidrken,
Dis ift ein Punct, worauf wobl die allevwenigften Coms
funicanten denfen,

i

HWolte jemand fagen: Das ifiz, was mid) vom
Beiligen Abendrmabl yurlict ble; nemlic) weil idh) mi meie
nem Nadhften in Uneinigleit Lebe. So lange das wahe
set, fann id) mit-gutem Gewifen nidjt daju Fommens
denn o8 ift ein ticbes- Mabl, . wobey nicmand, der in
Stceit und Uneinigleic leber, fommen darf, .ﬁ\

Uiy
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Kury darauf 3w antworten: Sicgt bie Urfach bes
Strcits nidhe an dem andern, fondern an mir felbft; fo
ift bas _gleich ein eidjen, Daf ich meinem Hergen nach
nidys tauge. Denn warum bebe id) den Streit. nidhe
auf, ober ftelle ihn ab? ft aber die Uneinigteit nidye
purd) mid) entfprungen, fondern turd) Schuld des an-
bern, und bin affo jum Srveit gezungen worbden: fo
Babe id) wobl Ayt gu geben auf mid) felbft, daf i) ibn
nidye anfeinde s fondeen fhm von Herjen gutes gdnne und
whnfde, und im ubvigen der. ©adye ibren Sauf lfafe.
SIBill ber andere bennody Groll gegen mich Hegen, das
thut mir nidts, und ich ann bag nidht helfen. - Habe
idy ibm die Werfohnung angeboten mit aufriditigem Hees
gen: fo mag idh mit gusem Gewifen yum Beiligen Ubends
mabl geben nur daf id) mein SHery von allem feindfeli=
gen Jorn und Heblofigleis vein bewapre.

O Here Jefad
Gvof ift e8, daf, wenn mong bedenle,
Dein Leib und Biut ung feifi und tednfls
Audy grope Dinge {ind die Kraft,
v diefe Mabizeit in uns fhaffe. .

Empfanget man dag theure Pfand,
Das jur Eridfung angewahds
©o bringts aud) die Verfichruing mis
Man' fey von Sinden los und quits,
Vind wo Vevgebung HE und bleibt,
Da folgt aud) Lo nad ;s und treids
bhren Bruders Liche an,

Das 08 Feuer tweit entfevnt.
© wenn man nue vecds glauten feynt!
€ Deum
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Drutr, o Hove Fofn ! wilfe du dich
Qm Abendmadi fo inniglidy
SNt uns vevein’gen > denn dic Stduce
Des Glanbens ift allein. dein Werd,

Hleibft du in ung, und wivin divs
&0 Haben wiv audy filv und fiy
s Qebens jo wiv find sugletdy
%n Lieh und guten Werden weidh.

Gin Brodt it3, dag uns alle tavke,
So wird andh nue Cin Geift gemerkt,
it dem wiv alfe find getvdntt,
$Ind der 3uv veinen Sich uns Gnks,

. So {ind wiv felig Hier und dov:
SBeit unfer Qoib, nady beinem Toort,
Die Lebens  Soeift mit-gefhmeks,
Bied ex von div: andy. auferwet

Sy¢h will erfind’gen deinens Tod,
&0 oft idy dicfes Dundes : Bradg

& ¢, big du wicderEsmmit,
Syefu! s biv nimmit;

ey il biv geben: Preid und Dank:
e Wore: und FWerk Hangs
$ind dove in deinern Reich will idh
Dich dankooll Teben emwialich,. Amer.

e . ey L eppeas s




~
=

S

S R e e " o






Reil. HIn, Hofpr. Siegenbagens
d ten

wrebtgten

bei

Zexrite colorchecker

z
| =
|

Sugal

%t’i?r

e

ol vt lnoodinndl ™




	Weil. Hrn. Hofpr. Ziegenhagens drey Predigten vom heiligen Abendmahl über 1 Cor. 10, 16. 17. in den Jahren 1735 und 1736 gehalten
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Besitznachweis
	[Seite 2]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Dier erste Predigt. Text: 1 Cor. 10, 16.
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Die andere Predigt über 1 Cor. 10, 16.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Die dritte Predigt. über 1 Cor. 10, 17.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66

	Rückdeckel
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Colorchecker]



